


































LEADER 2014-2020

Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
der

Soesteniederung

Protokoll zur 20. Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe Soesteniederung 
am Dienstag, den 18. Juni 2019 um 18.00 Uhr, im DRK-Gebäude, Molbergen
Teilnehmerliste: siehe Anlage

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden Bürgermeister Marcus Brinkmann

2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tages­
ordnung

3. Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 05.03.2019

4. Beschlussfassung zur Zusammensetzung der LAG
a) Benennung von Herr Christoph Rohling als zweiten Stellvertreter für den Kreis­

sportbund Cloppenburg
b) Benennung von Herrn Anjo Buschmeier als zweiten Stellvertreter der Kreis­

handwerkerschaft Cloppenburg

5. Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale Lan­
desentwicklung

6. Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement
6 al Beschlussfassung zur Beitragserhöhung der BAG LAG e. V. von 300 EUR auf 

500 EUR im Jahr

7. Beschlussfassung zum Mitteltausch von LEADER-Mitteln mit anderen Regionen

8. Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung
- 8 a) Projektantrag der Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Baptist, Molber­

gen zur „Erneuerung der Beleuchtung im Kirchumfeld und des Kindergartens 
St. Anna in Peheim mit LED-Leuchten"

9. Anträge zum Soestetopf
9 a) Antrag vom Museumsdorf Cloppenburg zur „Tagung Wildbienenbündnis im 

Museumsdorf" am 01. August 2019
9 bl Antrag der Oberschule Emstek zum Projekt „Ausbildung von Schulsanitäter an 

der Oberschule Emstek"
9 c) Antrag von Enno Schoof zur „Erneuerung der Galerie in Ramsloh" wegen 

Mehrkosten bei der Ausschreibung

10. Beschlussfassung über die Durchführung von Workshops zur Gartengestaltung 
„Mein Wunschgarten - pflegeleicht und insektenfreundlich -„ als Projekt der LEA- 
DER-Region Soesteniederung mit Mitteln aus dem Soestetopf

11. Verschiedenes, Termine

12. Beendigung der Sitzung



TOP 1 Begrüßung durch den Vorsitzenden
Der Vorsitzende Herr Marcus Brinkmann eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden herz­
lich.

TOP 2 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Es wird fest­
gestellt, dass 7 WISO-Partner und 7 öffentliche Partner anwesend sind und Herr Fischer vom ArL als 
beratende Mitglied. Das geforderte 50%-Mindestquorum ist gegeben und die LAG ist mit insge­
samt 14 Stimmen beschlussfähig.
Die Tagesordnung mit den Sitzungsunterlagen zu den einzelnen TOPs liegt den LAG-Mitgliedern 
mit der Einladung zur LAG-Sitzung vor. Entgegen der ersten Einladung wurde der TOP 8b „Erneute 
Beschlussfassung zum Mehrgenerationenspielplatz Kamperfehn" wieder abgesetzt, weil der Pro­
jektträger die Antragsfrist einhalten kann. Zudem wurde ein weiterer Antrag unter TOP 9c zum So­
estetopf aufgenommen. Die Tagesordnung wird einstimmig festgelegt.

TOP 3 Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 05.03.2019
Das Protokoll über die LAG-Sitzung vom 05.03.2019 liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung 
vor. Das Protokoll wird mit 14-Ja-Stimmen ohne Enthaltungen und Gegenstimme genehmigt.

TOP 4 Beschlussfassung zur Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe
(LAG)

a) Benennung von Herrn Christoph Rohling, GF der Kreissportschule Lastrup, als zweiter Stell­
vertreter von Herrn Dr. Franz Stuke vom Kreissportbund Cloppenburg (WISO-Partner)

Der Kreissportbund Cloppenburg bittet um Benennung von Herrn Christoph Rohling als zweiten 
Stellvertreter von Herrn Dr. Franz Stuke. Erster Stellvertreter bleibt Herr Franz-Josef Kettmann.
Herr Christoph Rohling tritt der Versammlung bei und stellt sich kurz vor.
Beschluss:
Herr Christoph Rohling wird als zweiter Stellvertreter vom Kreissportbund Cloppenburg (WISO-Part­
ner) in die LAG aufgenommen.

Anwesende Mitglieder:
Öffentliche Partner: 7 WISO-Partner: 7
Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: keine
Interessenskonflikt ReAA/GS 
Ja-Stimme: keine
Abstimmung:
Jg Stimmen: 14 Nein-Stimmen: 0 Enthgltungen: 0

Herr Christoph Rohling nimmt nach der Abstimmung an der Sitzung teil. 
Dafür verlässt Herr Dr. Franz Stuke die Sitzung. Parität ist weiterhin gesichert mit 14 Stimmen.

b) Benennung von Herrn Anjo Buschmeier ols zweiten Stellvertreter der Kreishondwerker- 
schaft Cloppenburg

Der zweite Stellvertreter Herr Rigterink wechselt zu einem anderen Arbeitgeber und steht nicht 
mehr zur Verfügung. Von der Kreishandwerkerschaft wird Herr Anjo Buschmeier als Nachfolger 
vorgeschlagen. Erster Stellvertreter bleibt Herr Dennis Makselon.
Herr Anjo Buschmeier tritt der Sitzung bei und stellt sich kurz vor.
Beschluss:
Herr Anjo Buschmeier von der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg (WISO-Partner) wird als zweiter 
Stellvertreterin die LAG aufgenommen.
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Anwesende AAitalieder: 14
Öffentliche Partner: 7 WISO-Partner: 7
Befraauna zum Interessenskonflikt: 
Ja-Stimmen: keine
Interessenskonflikt ReAA/GS
Ja-Stimme: keine
Abstimmuna:
Jastimmen: 14 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

Herr Anjo Buschmeier nimmt nach der Abstimmung an der Sitzung teil. 
Frau Dr. Christina Neumann tritt der LAG-Sitzung ebenfalls bei. Die Parität ist weiterhin gegeben

jetzt mit 16 Stimmen.

TOP 5 Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale Landes
entwicklung

Herr Fischer vom Amt für regionale Landesentwicklung Oldenburg (ArL) berichtet wie folgt:
Am 19.06.2019 findet ein Treffen aller Regionalmanager und der Zahlstellen aus Weser-Ems in Au- 
rich statt. Es soll der Umsetzungsstand zur LEADER, Stand des Mittelabrufs und ein Meinungsbild 
Weser-Ems zur neuen Förderperiode besprochen werden. Zum Stand heute können in Weser-Ems 
ca. 600.000 EUR an Mitteln nicht fristgerecht abgerufen werden. Diese Mittel sollen von anderen 
Regionen aus Weser-Ems aufgefangen werden. Die LEADER-Regionen aus dem Kreis Emsland ste­
hen hierfür zum Mitteltausch bereit.
Die Region Soesteniederung hat derzeit ca. 100.000 EUR Mittel noch offen, die nicht zum Abruf 
kommen werden.

Herr Fischer richtet die dringende Bitte an die Projektträger, Projekt nicht weiter zu verlängern und 
die Unterlagen zum Verwendungsnachweis zügig einzureichen.
Erfreulich sei, dass das Land Niedersachsen sich zu einer Übernahme des halben Anteils an der 
öffentlichen Ko-finanzierung von privaten Projektträgern entschlossen habe.
Nach derzeitigem Verhandlungsstand zur neuen EU-Förderperiode 2021-2027 ist bereits sicher, 
dass das LEADER-Programm weiter angeboten wird. 5 % der ELER-Mittel sind für LEADER vorzuhal­
ten.

Eine gravierende Änderung wird sein, dass es nur ein Bundes-Programm geben wird und keine 16- 
Landesprogramm. Wobei sich Hamburg den Vereinbarungen von Niedersachsen/Bremen mit an­
schließen möchte und auf eine eigene Vorgehensweise verzichten will.

TOP 6 Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement (ReAA)

Regionalmanagerin Petra Hinrichs verweist auf die Vorlage zur Sitzung.
Sie berichtet vom Netzwerk Blühende Landschaften. Das Netzwerk selbst habe bis zu 40 ha an 
Blühflächen gewinnen können mit Hilfe des Landvolkverbandes. Zudem wird zum 01.08.2019 eine 
Tagung Wildbienenbündnis im Museumsdorf Cloppenburg geplant.

Die LEADER-Regionalmanager sind Teilnehmer der von den Landräten aus Weser-Ems initiierten 
Austausches zur Innovativen Daseinsvorsorae. Dieses Netzwerk beschäftigt sich mit Themen, Ge­
sund, Mobilität, soziales Zusammenleben und Wohnen. Alle Themen finden Berücksichtigung in 
den regionalen Handlungskonzepten (REK) der LEADER-Regionen.

Der Soestetopf hat ein Guthaben von derzeit 26.115,09 EUR.

Bis zum 15.09.2019 sind von dem veranschlagten Budget 2016 (n+3) 512.590 EUR zu Auszahlung zu 
gelangen. Bis jetzt sind 179.656 EUR zu Zahlung gelangt. Es sind genügend Projekte in der Umset­
zung und Abrechnung, so dass die Unterzeichnerin davon ausgeht, mit keiner anderen Region ein 
Mitteltausch vorgenommen werden müsse, (siehe auch TOP 7)
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Je Handlungsfeld ergibt sich folgende Übersicht:

LEADER-Projekt-Übersicht - Gebundene LEADER Mittel ( Ende 2018)
Handlungsfeld

(Stand: 31.12.2018)

Anzahl der 
Projekte

Gebundene
Mittel

Projektbudget ge­
mäß dem REK (mit 
der bereits geneh­
migten Mittelver­
schiebung aus
2018)

Noch verfüg­
bare Mittel

Ortsentwicklung-/gestaltung, Da­
seinsvorsorge, Infrastruktur, Mobi­
lität

15
843.912 € 860.000 € 16.088 €

Handlungsfeld Klima und Umwelt 3 123.150 € 280.000 € 156.850 €
Handlungsfeld Tourismus und Kul­
tur (mit 10% Ansatzerhöhung)

13 533.680 € 700.000 € 166.320 €

Regionale Wirtschaftsentwicklung 3 166.165 € 260.000 € 93.835 €
Summe aller Projekte im Hand­
lungsfeld

34 1.666.907 € 2.100.000 € 433.094 €

Lfd. Kosten GS/ReM/LAG 300.000 € 300.000 €
Insgesamt 34 1.966.906 € 2.400.000 € 433.094 €

TOP 6a Beschlussfassung zur Beitragserhöhung der BAG LAG e. V.

Die Lokale Aktionsgruppe LEADER-Region Soesteniederung ist Mitglied im Verein der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der LEADER-Arbeitsgruppen (BAG LAG e. V.).
Die BAG LAG e. V. vertritt die LEADER-Gruppen von Deutschland in den verschiedenen Ausschüs­
sen, Versammlungen und Beiräten auf europäischer Ebene.
Für die ersten Jahre der Gründungszeit wurden Bundeszuschüsse gezahlt, die jetzt wegfallen. Die 
Kosten sind durch die Vereinsmitglieder abzufangen.
Der bisherige Vereinsbeitrag beträgt 300 EUR im Jahr. In der letzten Mitgliederversammlung wurde 
beschlossen, den Vereinsbeitrag auf 500 EUR je Mitglied und Jahr zu erhöhen.
Internetseite: https://www.baalaa.de/baa-laa/

Beschluss:
Die LAG entschließt sich weiterhin Mitglied der BAG LAG e. V. zu bleiben und stimmt der Beitrags­
erhöhung auf 500 EUR im Jahr zu.

Anwesende Mitglieder: 16
Öffentliche Partner: 8
Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: keine
Interessenskonflikt ReAA/GS 
Ja-Stimme: keine
Abstimmung:
Jastimmen: 16 Nein-Stimmen: 0

WISO-Partner: 8

Enthaltungen: 0

TOP 7 Beschlussfassung zum Tausch von LEADER-Mitteln mit anderen
Regionen

Sachverhalt
Vom Niedersächsischen Ministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Verbraucherschutz (ML) 
wurden den LEADER-Regionen für die Jahre 2014-2020 Jahreskontingente in Anlehnung an das 
REK zur Verfügung gestellt. Die Jahreskontingente sind innerhalb von drei Jahren (n+3 Regelung) 
auszuzahlen. Je nach Fortschritt der Projekte kann es Vorkommen, dass eine Region das Budget 
für 2016 nicht rechtzeitig bis September 2019 auszahlen kann.
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Werden Mittel nicht fristgemäß ausgezahlt, droht der Mittelverfall für die Region.
Um einen Mittelverfall zu verhindern, können LEADER-Regionen untereinander einen Mitteltausch 
vereinbaren.

Die LEADER-Region Soesteniederung hat bis zum Stichtag 15.09.2019 Mittel aus dem EU-Haushalt 
2016 in Höhe von 512.590 EUR auszuzahlen. Am 31.05.2019 waren bislang 179.656 EUR ausgezahlt. 
In der Umsetzung bzw. zur Auszahlung befinden sich Maßnahmen im Wert von 614.151 EUR, wobei 
derzeit nicht sichergestellt ist, dass alle Projekte bis zum Stichtag abgerechnet sein werden.
Um einen möglichen eigenen Mittelverfall bzw. Mittelverfall bei einer anderen Region zu verhin­
dern, sollte der Vorsitzende der LAG zusammen mit dem ReM ermächtigt werden, mit anderen 
LAGen im Land Niedersachsen den Tausch von EU-Mittelkontingenten zu vereinbaren.

Beschluss:
Die LAG ist grundsätzlich zum Mitteltausch mit anderen Regionen einverstanden, um einen Mittel­
verfall zu verhindern. Der Vorsitzende der LAG mit dem ReM werden ermächtigt, mit anderen LA­
Gen in Niedersachsen einen Tausch von EU-Mittelkontingenten zu vereinbaren.
Entweder die Abgabe von eigenen Mitteln in der erforderlichen Höhe oder die Aufnahme von 
Mittel bis zur Höhe von 100.000 EUR sind erlaubt.
Es dürfen nur EU-Mittel aus 2016 getauscht werden. Die Rückgabe hat spätestens bis 2020 zu erfol­
gen.
Der LAG-Vorsitzende und das ReM haben sich mit dem Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) 
Oldenburg über den Mitteltausch abzustimmen. Es ist sicherzustellen, dass ein Mittelabfluss mög­
lich ist und mit dem Tausch kein Mittelverlust verbunden ist. Die Vereinbarung ist dem ML zur Frei­
gabe mitzuteilen.
Die Mittelansätze der Handlungsfelder sollen dadurch unverändert bleiben.

Vereinbarte Mitteltausche sind der LAG in der darauffolgenden Sitzung mitzuteilen.

Anwesende AAitalieder: 16
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 8

Abstimmung:
Jastimmen: 16 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

TOP 8 Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung

TOP 8 a Anschaffung einer neuen LED-Beleuchtung im Kirchenumfeld St. Anna in Molber-
gen-Peheim

Projektbeschreibung: siehe Projektsteckbrief
Handlungsfeld: Klima- und Umweltschutz, Gewässerentwicklung für Maßnahmen, die der

Klimaanpassung und Klimaschutz dienen
OrtsentwicklungZ-gestaltung ...... als Maßnahme zur regionalen Identität,
Erhaltung des Ortsbildes und Stärkung des Gemeinschaftslebens

Öffentlicher Antragsteller: 
Gesamtkosten:
Fördersatz:
Förderhöhe:

Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Baptist Molbergen
38.000 EUR
75%
28.500 EUR

Projektauswahlkriterien: Mindestpunkte erfüllt mit 14 Punkten

Herr Stefan Ludmann, Ingenieur, Herr Josef Wobbeler, Kirchenprovisor und
Herr Uwe Börner, Pastor stellen das Projekt unter Verwendung von Power-Point-Folien vor.
Zur Beratung verlassen die Projektträger den Versammlungsraum.
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Herr Fels begrüßt die neuen LED-Lampen in der Hinsicht, wenn diese auch einen insektenschutz 
haben durch insektenfreundliche Lichtwellen.
Herr Möller empfiehlt die Helligkeit dem Projektträger zu überlassen, da auch Sicherheitsaspekte 
zu beachten sind. Frau Dr. Neumann unterstützt das Ansinnen von Herrn Möller, Ausleuchtung und 
Helligkeit sollten Vorrang haben.

Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Anschaffung neuer LED- 
Beleuchtung im Kirchenumfeld St. Anna Peheim zu.
Die Projektauswahlkriterien werden mit 14 Punkten festgestellt.

Anwesende Mitglieder: 16
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 8

Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: keine

Befragung ReM/GS zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: keine

Abstimmung:
Jastimmen: 16 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

m
Lokale Aktionsgnjppe Soesteniederung * LAG-Sitzung vom 5.2019t

Tabelle 4: Projettauswahikriterlen (Seite 110 im REK)

Das Projekl......Anschaffung neue LED-Beleuchlung um Um-
leid von 5L Anna Molbergen-Pehelm
Basiskiiieiien

- liegt in der LEADER-Region Soesteniederung oder ist ein Ko- 
operatcnsprojekt

erfüllt

- leistet einen Beitrag zur Umse’cung des REK erfüllt

- ist mindestens einem HandiungsfeW des REK zuzuordnen und
erfüllt einen Fördertatbestand

erfüllt

- beruht auf einer aussagekräftigen ProjektsKcze oder einem 
Konzept

erfüllt

- hat eine gesicherte Tragerschafi erfüllt

- beinhaltet einen nachvollziehbarer Kosten- und Fmanzplan 
mit dem erforderlichen Eigenanteil und der öffentlichen Ko-Finan- 
zierung

erfüllt

- widerspricht keiner übergeordneten Planung erfüllt

Kriterium mit besonderem Gewicht Mögliche Punkte Punkte-
vergabe

In Bezug auf Kooperationsprojekte werden folgende Punkte
vergeben für eine Kooperation...

1/2/4/6

.. unter Beteiligung von mind, zwei Kommunen 1

.. unter Beteiligung von mind, zwei Kommunen aus der Soes­
teniederung

2

„ mit mind, einer anderen LEADER/ILE-Reglon
1| *rh6ht»f Fördefut:

4

.. mit mind, zwei und mehr LEADER/ILE-Regionen
1) trhöhtw rord*rwtr

6

In Bezug auf die vier Handlungsfelder (ohne ReM) 1 121 AI &

bezieht sich auf ein Handlungsfeld 1
bezieht sich auf zwei der vier Handlungsteider 2 2
bezieht sich auf drei der vier Hondlungsfelder 4
bezieht sich auf vier Handlungsfelder 6
Qualltütskriterien

beinhaltet eine aussagekräftige Arbeite- und Zeitplanung
- beinhaltet einen Arbeits- und Zeitplan. Jedoch unbe­

stimmt
- beinhaltet einen Arbeits- und Zeitplan, der ganz kon­

krete Daten zum Projektbeginn-ProjektfertigsteHung 
-Projektzwlschenstaüonen - enthält

1/3
1
3 3

leistet einen erkennbaren Gendeibeitrag
- das Projekt leistet einen Genderbeitrag im Nebenef- 

fekt
- das Projektzlelt zielt vorrangig auf die Gleichstellung 

von Frauen und Männern ab

1/3
1
3

1

leistet einen wesentlichen Beitrag zur Integration von einzel­
nen Bevölkerungsgruppen mit besonderem Förderbedarf 1/2/3

-2-

(wie z. B. Jugendliche. Senioren, Menschen mit Behinderung. 
Migranten. Minderheitensprachliche)

- das Projekt leistet einen Beitrag für eine Bevölke­
rungsgruppe

- das Projekt leistet einen Beitrag fiir zwei Bevölke­
rungsgruppen

- das Projekt leistet einen Beitrag für drei und mehr Be­
völkerungsgruppen

1

2

3

2

hat einen Vorbildcharakter für die Region, d. h. dos Projekt Ist
übertragbar und ist nachahmenswert

- hat einen Vorbildcharakter für die Region
- hat einen Vorbildcharakter über die Region hinaus

2/3

2
3

2

Ist In besonderem Maße Innovativ in Bezug auf die Region
Soesteniederung

- ist innovativ durch Modifikation von bestehenden An­
geboten

- Ist innovativ durch neuartige VerfahreiuProdukte in­
nerhalb bestehender Angebote/Themenfelder
ist ein neuartiges Angebot/Themenfeld

1/2/3

1

2
3

leistet einen besonderen Beitrag zur Lösung demograhscher
Herausforderungen (z. B. soziale Aspekte, finanzielle As­
pekte. wirtschaftliche Aspekte, arbeitsmarktrelevante As­
pekte, Bildungsaspekte. Infrastruktur, Ehrenamt Familie, 
Wohnen)

- leistet zu einem Aspekt einen Beitrag
- leistet zu zwei Aspekten einen Beitrag
- leistet zu drei und mehr Aspekten einen Beilrag

1/2/3

1
2
3

1

vernetzt verschiedene Sektoren . Wirtschaftsbereiche, Pro­
gramme. Partner. Maßnahmen-Projekte aus der Region Soes­
teniederung und darüber hinaus

- vernetzt zwei Sektorenbereiche
- vernetzt drei und mehr Sektorenbereiche

2/3

2
3

leistet einen Beitrag zum Klimaschutz
- leistet einen Beitrag zum Schutz von Boden, Y/asser. 

Luit, der CO 2 Reduzierung oder der Energieeinspa­
rung

3
3

3

Zwischenergebnis: 36 14

leistet einen Beitrag zur Verbesserung des Images der Re­
gion

3

Gesamtpunktezahl
Mindestpunktzahl 8 erforderlich ( 20der Gesamtpunkte)

39 14

Dle Mindestpunktzahl beträgt: 20 % der möglichen Gesamtpunkte (siehe Seite 110 Im REK). 
somit hier 8 Punkte.

Der Projektantragsteller hat In seiner Projektbeschreibung die Kriterien, die für das Projekt relevant 
sind zu benennen und die Beziehung zum regionalen Entwicklungskonzept darzustellen.

i> Erhöhter Fördersatz
Ein Kooperationsprojekt mit einer anderen oder mehr LEADER/ILE-Regionen hat die Folge, dass 
der Fördersatz 60 % beträgt. Die Definition zum einem Kooperationsprcjekt mit erhöhtem Förder­
satz erfolgte in der LAG-Sitzung vom 15.09.2015 und lautet wie folgt: .Wird ein Projekt mit einer an­
deren LEADER oder ILE-Region durchgeführt und beteiligen sich beide Regionen am Projekt, so Ist 
dieses ein Kooperationsprcjekt'
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Ktilli. 'Ktrchenoemoind^
St. Jahnnncs Baptist Molbcrgcn 
DkVorntar Stulle 3 
49636 WollH-rcien

St Anna Peheim
Erneuerung der Beleuchtung im

8ornich Kinrfcrgartfln/Klrcho/ Phntrholm

St. Anna Peheim
Erneuerung der Beleuchtung im Kirchcnumfcld 

Erläuterungsbericht zum Förderantrag

1. Anlass

Die Kirchongomoindo Si. Johannes Baptist Molbergon plant am Kirchonstandort Peheim 
die Erneuerung der Fußweg- und Parkplatzbeleuchtung.

Die vorh. Beleuchtung soll dazu im Bereich vom Kindergarten St, Anna bis zum 
Pfarrheim auf einer Länge von ca. 140m durch eine moderne LED-Beleuchtung ersetzt 
werden. Die Kirche St. Anna befindet sich mittig zwischen den genannten Gebäuden.

Der vorliegende Fördorantrag beschreibt den derzeitigen Zustand einschl. der vorh. 
P/Iängel sowie die geplanten Maßnahmen.

2. Begründung der Notwendigkeit des Leuchtcntauschs

Die vorhandenen Louchtmittcl weisen eine allsoitige Lichtverteilung (Bild 2) auf. Diese 
ungerichtete Lichtverteilung ist ineffizient und technisch nicht mehr zulässig. Es stehen 
deshalb nur noch Reslbestände der alten Leuchtmittel zur Verfügung.

Die vorh. Beleuchtung (Bild 1) Ist weiter in einem allgemein schlechten technischen 
Zustand. Aufgrund des Alters der Leuchten sind Ersatzteile nicht mehr erhältlich. Dies 
führt zu Unfallgefahren durch Leuchtenausfällen sowie erhöhten Wartungskosten.

Aufgrund der sehr schlechten Energieeffizienz der vorh. Beleuchtung sowie des Alters 
der Leuchten und des schlechten technischen Zustandes soll deshalb eine vollständige 
Erneuerung der Beleuchtung erfolgen.

3. Vorteile der geplanten Maßnahmen

Der Austausch der vorh. Beleuchtung durch LED-Leuchten führt zu einer erheblichen 
Energieeinsparung und damit Reduzierung der C02-Belastung.

Weiter wird der Bereich zwischen Kindergarten und Pfarrheim deutlich besser 
ausgeleuchtot.

Aufgrund der fehlenden gastronomischen Einrichtungen (Schließung des örtlichen 
Saalbetriebes) finden zunehmend auch Abendveranstaltungen im Pfarrheim statt. Das 
Pfarrheim ist mittlerweile zentraler Versammlungsort für die verschiedenen Verbände 
und Gruppen {Messdienergruppen, Theaterverein, Landjugend, Heimatverein, Mutter- 
Kind-Gmppen, Seniorengruppen usw.) geworden.

Durch die Erneuerung der Beleuchtung wird neben der allgemeinen Aufwertung des 
Kirchenumfeldes vor allem das subjektive Sicherheitsgefühl in diesem Bereich stark 
erhöht.

Krchcmmfc'd Sr Anna Pchctm Seite t van 3
Erneuerung der BeteusftUing 
Fürderanlrag
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Baukosten5.

Die neue Beieuchtung soll als LED-Boleuchlung ausgoführl v.'erden Die Louchtenköpfe 
sollen mit modernen Optiken zur zielgerichteten Beleuchtung der Verkehrsflächon und 
Wege ausgestattet werden (Bild 4 und ü; Beispielfotos Beleuchtung Kirchenumfeld 
Molbergon)

Um die Anzahl der erforderlichen Leuchten und damit die Baukosten ermitteln zu können 
wurde tm Vorfeld eine Beleuchtungsberechnung für das Kirchenumfeld erstellt {Bild 3). 
Nach derzeitiger Planung sind 16 neue Leuchten vorzusehen

Die Verkabelung muss im Zuge der Erneuerung der Beleuchtung ebenfalls neu verlegt 
werden, da die Verkabelung altersbedingt diverse Schäden aufweist und die neuen 
Leuchtenstandorte nicht mit den bisherigen Standorten übereinsömmen werden.

Die geschätzten Baukosten betragen (Alle Angaben brutto):

1.
2.

3.

Leuchten einschl. Mast und Montage: 
Verkabelung emsch. Erdarbeiten: 
Planungskosten (10% der Baukosten):

Gesamtsumme: b

25.000,00 € 
9.500,00 € 
3,500,00 €

38.000,00 C

Eme mündliche Zusage des Bischöflich Münsterschen Offizialales zur Übernahme von 
25% der Baukosten liegt bereits vor und kann bei Bedarf schnfthch nachgereicht worden.

ß. Zeitliche Ausführung

Die Erneuerung der Beleuchtung soll nach Bewilligung des Förderantrages noch im 
Spätsommer 2019 vor Beginn der dunklen Jahreshälfte erfolgen.

Eine Baugenehmigung für die geplante Maßnahme ist nicht erforderlich, so dass 
unverzüglich nach Antragsbewilligung mit der konkreten Planung und Ausschreibung der 
Maßnahme begonnen werden kann.

7. Zusammenfassung und Antrag

Die vorh. Beleuchtung im Kirchenumfeld St, Anna Peheim ist technisch und wirtschaftlich 
abgängig und muss ersetzt werden. Die Beleuchtung soll durch eine moderne LED- 
Beleuchtung mit optimaler Lichtausbeute und hoher Energieeffrzienz ausgelauscht 
werden.

Neben der sich ergeben Energie- und C02-Einsporung führt die verbesserte 
Ausleuchtung zu einer Aufwertung des Kirchonumfeldes und insbesondere dos 
Pfarrheims als zentralem Dorfmitlolpunkt,

Auföc&teii? Stefan iudmann 
Stand 29.O4.2Ot0

Kjrchenumftrfd £5. Arena. Peheim 
Erneuerung de* ßeJcucrtfvng 
Foröcrantrag

Satis 2 von 3
•’ r,. Kirchenfjonseüvje 
St. Jc-hannr.z Baptist 

Owisiiji'-i G.,ail’ll 03

Bild 1 - Beieuchfurtg Bereich Kindergarten Bild 2 - Detail vorhandener Leuchten kop!
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TOP 9 Anträge zum Soestetopf

TOP 9a Antrag zum Soestetopf zur „Tagung „Wildbienenbündnis im Museumsdorf“ am
1. August 2019 von 13.30 bis ca. 17.30 Uhr

Regionalmanagerin Petra Hinrichs stellt die Maßnahme vor.

Proiektbeschreibuna:
Viele Gründe sprechen dafür, sich energisch für den Erhalt von Pflanzen- und Tierarten und insbe­
sondere der Insekten einzusetzen. Das Museumsdorf Cloppenburg möchte seinen Teil der Verant­
wortung dazu beitragen.

Am 1. August 2019 soll daher im Niedersächsischen Freilichtmuseum eine halbtägige Veranstal­
tung mit dem Thema „Wildbienenbündnis - jeder kann etwas tun" durchgeführt werden.
Ziel der Veranstaltung wird es sein, die Öffentlichkeit zu informieren und angesichts der aktuellen 
dramatischen Zahlen, viele Menschen zum praktischen Handeln zu motivieren.
Die eingeladenen Referenten werden dazu praxisnah Informationen aus der Landwirtschaft und 
aus Gärten, von einem Schulprojekt und einem kommunalen Betriebshof und selbstverständlich 
auch aus dem Leben der Wildbienen berichten.

Das Museumsdorf Cloppenburg - Niedersächsisches Freilichtmuseum sieht sich in der Rolle des 
Gastgebers. Mit der Veranstaltung möglichst es viele Vereine, Initiativen und engagierte Men­
schen jeglichen Alters vernetzen, um über ein weitreichendes Bienenbündnis der bedrohten In­
sektenwelt mit fundiertem fachlichen Hintergrund konkret und effektiv zu helfen - zum Schutz un­
serer bedrohten Vielfalt!
Diese Tagung ist ein Ausfluss aus der Zusammenarbeit mit dem Netzwerk Blühende Landschaften 
der Soesteniederung.
Vorläufige Tagesordnung und weitere Details liegen den Mitgliedern vor.

Handlunasfeld: Klima- und Umweltschutz, Gewässerentwicklung
Antragsteller: Museumsdorf Cloppenburg

Kostenplan:
Honorare 500,00 €
Reisekosten Referenten 150,00 €
Layout und Druck Tagungsflyer 250,00 €
Catering für 150 Personen 900,00 €
(Butterkuchen, Warm- und Kaltgetränke)
Bereitstellung- und Vorbereitung Vortraassaal_____ 500,00 €
Gesamtkosten 2.300,00 €

Soestetopf bis zu: 2.300,00 EUR

Beschlussempfehluna
Die LAG stimmt der Bereitstellung von Mitteln aus dem Soestetopf in Höhe von 2.300 EUR für das 
Projekt „ Tagung Wildbienenbündnis“ zu.

Anwesende Mitalieder: 16
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner:

Abstimmung:
Jastimmen: 16 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen:
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Niedersächsisches Freilichtmuseum

Tagung Wildbienenbündnis im Museumsdorf 

1. August 2019, von 13.30 bis ca. 17.30 Uhr

Thema:
„Wildbienenbündnis - jeder kann etwas tun"

Referenten:

® Hermann Hfisers - Berichte aus der Praxis einer Kommune und aus der Sicht eines 
engagierten Imkers

• Janina Voskuhl - Expertin zum Thema Wildbienen, deren Schutz und Förderung

• Dr. Josef Kuhlmann — über „Blühstreifen an Feld- und Wegerändem landwirtschaftlicher 
Flächen“

o Nadine Andreßen - Lehrerin der BBS Cloppenburg, berichtet vom deutsch­
niederländischen Forschungsprojekt B-R(H)APSODIE

• Elke Schwender — Mehr Blütenreichtum und Insektenvielfalt in Gärten

TOP 9b Fortbildung von Schülerinnen zu Schulsanitätern an der Oberschule Emstek“

Herr Eveslage von der Gemeinde Emstek stellt das Projekt vor.
Projektbeschreibuna:
Seit dem Schuljahr 2018/2019 gibt es an der OBS Emstek einen Schulsanitätsdienst, dem derzeit 9 
Schülerinnen aus dem Profil Gesundheit und Soziales aus dem Jahrgang 9 angehören.
Die Ausbildung der Schulsanitäter wird von der Johanniter Unfallhilfe übernommen mit 1,5 Stu- 
den/Woche und kostet 1.800 € pro Schuljahr.
Eine genaue Projektbeschreibung ist beigefügt.

Herr Hollje erklärt, dass in der Gemeinde Bösel die Johanniter ein gleiches Projekt durchführen 
würden. Auch Herr Möller bestätigt, dass in Molbergen das DRK seit Jahren ein ähnliches Projekt 
regelmäßig anbiete. Frau Dr. Neumann stellt fest, dass viele Schulen ein Sanitäterprojekt anbieten. 
Der Vorsitzenden Marcus Brinkmann hat die Sorge, dass hier der Soestetopf mit Anträgen überrollt 
wird, wenn das erste Projekt bewilligt werden sollte.
Handlungsfeld analog: Ortsentwicklung-Zgestaltung, Daseinsvorsorge, Infrastruktur, Mobilität

Regionale Wirtschaftsentwicklung 
Antragsteller: Oberschule Emstek
Kosten: 1.800 EUR
Soestetopf bis zu: 1.800 EUR

Beschluss:
Die LAG erteilt keine Zustimmung zur Bereitstellung von Mitteln aus dem Soestetopf für das Projekt 
„Schulsanitäter".

Anwesende Mitalieder: 16
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner:

Abstimmung:
Ja Stimmen: 1 Nein-Stimmen: 12 Enthaltungen:
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Antrag auf Förderung Soestetopf

Projektbeschreibung: Fortbildung von Schülerinnen im Profil Gesundheit und Soziales zu Schulsani- 
tätem

Projektträger Oberschule Emstek, Ostlandstraße 19, 49685 Emstek 

Zeitraum: fortlaufend, mit Schuljahr verknüpft 

Kurzbeschreibung der Maßnahme:

Seit dem Schuljahr 2018/2019 gibt es an der Oberschule Emstek einen Schulsanitätsdienst, dem 
derzeit 9 Schülerinnen aus dem Profil Gesundheit und Soziales angehören. Im Schulsanitätsdienst 
übernehmen qualifizierte Schülerinnen Verantwortung für ihre Mit-schülerlnnen. Sie können in Not­
situationen professionell Erste Hilfe leisten. Im Vordergrund steht die Erstversorgung. Der Schulsan­
itätsdienst eröffnet den Schülerinnen die Möglichkeit, Verantv/ortung zu übernehmen sowie selbst 
gefordert und gefragt zu sein, ebenso wie selbstständig organisieren, eigenständig entscheiden und 
handeln zu können. Der Schul-sanitätsdienst stärkt die Sozialkompetenz der Schülerinnen und er­
möglicht den Schul-sanitäterlnnen sich zu engagieren.

Die Schulsanitäter stehen an der OBS Emstek jede Pause ihren Mitschülerinnen zur Verfügung. Sie 
haben einen festen Platz auf dem Schulhof, der für die Schülerinnen einen ersten Anlaufpunkt dar­
stellt, wenn sie sich verletzt haben (einen Ball an den Kopf bekommen haben, Nasenbluten haben, 
hingefallen sind, Arm umgeknickt haben...). Zudem kümmern sich die Schulsanitäterlnnen bei 
Schulveranstaltungen um mögliche Kranke oder Verletzte.

Auch während des Unterrichts haben die Schulsanitäterlnnen Bereitschaftsdienste und werden mit 
einem Funkgerät bei Notfällen angefunkt. Sie stehen im aktiven Dienst der Schule. Eine klassische 
Erste- Hilfe Ausbildung haben die Schulsanitäter schon im Vorfeld absolviert. Der Mehrwert im 
Schulsanitätsdienst liegt darin, dass die Schulsanitäterlnnen wöchentlich 2 Schulstunden weiterge­
schult werden und Übung in der Verantwortungsübemahme erhalten.

Ziel des Projektes:

o Einsatz für die Schulgemeinschaft 
o Stärkung der Sozialkompetenz 
o Übernahme von Verantwortung
o Vertiefung von Entscheidungsfreude und Selbstorganisation 

Kosten: Ausbildungskosten durch die Johanniter Unfallhilfe 1,5 Std/Woche d.h. 1.800,- € je Schul­
jahr

Beantragte Fördersumme: 1.800,-€

Das Projekt wird in den Folgejahren fortgesetzt.

Nach der Abstimmung zu TOP 9b verlässt Herr Karl-Heinz Focke von der Gemeinde Garrel die 
Versammlung. Die Versammlung hat jetzt 8 WiSO-Partner und 7 öffentliche Part­

ner, die Versammlung ist mit 15 Stimmen weiterhin beschlussfähig.

TOP 9c Antrag zum Soestetopf wegen Mehrkosten Erneuerung der Galerie der Mühle in
Ramsloh von Enno Schoof

Herr Thomas Otto von der Gemeinde Saterland stellt das Projekt vor.
Proiektbeschreibuna:
Für die Erneuerung der Galerie der Mühle in Ramsloh von Enno Schoof wurden in der LAG-Sitzung 
vom 11.09.2018 LEADER-Mittel in Höhe von 45.480 EUR bei einem Fördersatz von 75 % und Investiti­
onskosten i. Höhe von 60.640 EUR netto zugestimmt. Das Amt für regionale Landesentwicklung hat 
den Bewilligungsbescheid aufgrund einer Kostenschätzung erteilt. Eine Änderung des Bewilli­
gungsbescheides ist nicht möglich.
Das Ausschreibungsergebnis hat nunmehr Mehrkosten in Höhe von 14.360 EUR ergeben. Zur De­
ckung der Mehrkosten wird ein Antrag zum Soestetopf gestellt, bei der Gemeinde Saterland noch­
mals angefragt und mehr Eigenmittel von Herrn Enno Schoof eingebracht.

11 Protokoll LAG Sitzung vom 18.06.2019



Der Antrag zum Soestetopf mit Begründung ist beigefügt.

Handlungsfeld analog: Regionale Wirtschaftsentwicklung
Antragsteller: Enno Schoof, Hauptstraße 430 b, Saterland
Soestetopf bis zu: 2.500 EUR

Beschluss:
Die LAG stimmt der Bereitstellung von Mitteln aus dem Soestetopf von bis zu 2.500 EUR für das 
Projekt „Erneuerung der Galerie von Enno Schoof“ zu.

Anwesende Mitalieder: 15
Öffentliche Partner: 7 WiSO-Partner:

Abstimmung:
Jastimmen: 14 Nein-Stimmen: Enthaltungen:

Enno Schoof 
Hauptstraße 430 B 
26683 Saterland

Landkreis Cloppenburg 
Stabstelle Wirtschaftsförderung 
Frau Petra Hinrichs 
Eschstraße 29 
49661 Cloppenburg

UH0KHEiS C LO PPENSURG 

TOW .KJfU IQ |ü

Saterland, 06.06.2019

Antrag auf Förderung aus dem LEADER-Soestotopf für die Erneuerung der Galerie 
der Mühle in Ramsloh

Sehr geehrte Frau Hinrichs,

für das oben genannte Projekt wurde mir ein Zuschuss aus LEADER-Mitteln in Höhe von 
75 % bewilligt. Außerdem wird sich die Gemeinde Saterland mit einem Zuschuss beteiligen. 
Leider hat das Ausschreibungsergebnis ergeben, dass sich die Kosten für die Maßnahme 
erhöhen werden. Ursprünglich waren Gesamtkosten von 60.640,00 € geplant. Nach Aus­
schreibung kommt es nun zu einer Erhöhung um 14.360,00 €. insgesamt steigen die Ge­
samtkosten also auf 75.000,00 €. Damit das Projekt dennoch umgesetzt werden kann, stelle 
ich hiermit einen Antrag auf Förderung aus dem LEADER-Soestetopf und bitte um einen 
Zuschuss in Höhe von 2.500,00 €. Ebenso wird ein Antrag auf Erhöhung des Zuschusses 
bei der Gemeinde Saterland gestellt. Alle übrigen Mehrkosten trägt der Projektträger. Die 
Finanzierung würde sich dann wie folgt darstellen:

Gesamtkosten: 75.000,00 € (Nettobetrag)
LEADER-Förderbetrag: 45,480,00 € (75 % von 60.640,00 €)
Soestetopf-Förderbetrag: 2.500,00 €
Gemeinde Saterland-Förderbetrag: 11.995,00 €
Eigenanteil Projektträger: 15.025,00 G

Mit freundlichem Gruß

Enno Schoof
4"
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TOP 10 Beschlussfassung zur Durchführung von Gartenworkshops
„Mein Wunschgarten - pflegeleicht und insektenfreundlich-,, 

als Projekt der LEADER-Region mit Mitteln aus dem Soestetopf

Die Regionalmanagerin stellt das Projekt vor.

Proiektbeschreibuna:
Es wird als Eigenprojekt der LEADER-Region Soesteniederung zum Thema Artenvielfalt und Biodiver- 
sität das folgende Projekt vorgeschlagen: Die Durchführung von ein bis zwei Workshops in der 
LEADER-Region Soesteniederung zum Thema „Mein Wunschgarten - pflegeleicht und insekten­
freundlich-,,

Die Gärten im ländlichen Raum sollen gepflegt aussehen, aber wenig Arbeit machen. Der Trend 
geht hin zu versteinerten Anlagen mit wenig Grün ohne Lebensraum für die Insekten- und Vogel­
welt. Besonders in Baugebieten ist diese Entwicklung zu sehen. Mit dem Workshop sollen Impulse 
aufgezeigt werden, dass auch mit heimischen standortgerechten Pflanzen ein schöner, pflege­
leichter und kostengünstiger Garten gestaltet werden kann. Mit der richtigen Auswahl an Stauden 
und Gehölzen soll die Gartenarbeit, die Pflege der Pflanzen und die Kosten für die Gartenanlage 
reduziert werden. Das natürliche Bild vom Garten steht wieder im Vordergrund. Es soll sensibilisiert 
werden hin zu einem anderen Bild der Gartengestaltung. Mit der Vermittlung von Wissen und der 
Gestaltung eines Beispielgartens in Form von Gruppenarbeit sollen die Teilnehmer animiert wer­
den, Zuhause selbst einen insektenfreundlichen Garten umzusetzen.
Zielaruppe sind vorrangig Gartenbesitzer in Dörfern und Neubausiedlungen im ländlichen Raum, 
die es bereits sind oder noch werden wollen. Der Workshop wird in der Zeit von 14.00 Uhr bis 18.00 
Uhr mit max. 15 Personen in den Räumen der Landwirtschaftskammer oder auch einem anderen 
Veranstaltungsort durchgeführt.
Referentin ist Frau Anke Kreis von der Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Bezirksstelle Clop­
penburg mit einerweiteren Kollegin vom Fach.

Die Kosten für ein Workshop betragen je nach Teilnehmerzahl insgesamt max. 1.450 EUR. Die Teil­
nehmer haben sich mit einem Betrag von 40,00 EUR selbst zu beteiligen. Den Restbetrag von max. 
900,00 EUR in Abhängig von der Teilnehmerzahl übernimmt die LEADER-Region Soesteniederung 
aus dem Soestetopf.

Angelegt an das Flandlunasfeld: Klima- und Umweltschutz, Gewässerentwicklung
Soestetopfanteil bis zu: 1.800 EUR für zwei Veranstaltungen

Die Mitglieder diskutierten allgemein zu dem Thema, die kommunalen Teilnehmer ließen verlau­
ten, dass auch Sie hier mehr Flandlungsbedarf auch über die Bauleitplanung sehen.

Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Bereitstellung von Mitteln aus dem Soestetopf in Höhe von 1.800 
EUR für die Durchführung von ein bis zwei Workshops zum Thema Projekt „Mein Wunschgarten - 
pflegeleicht und insektenfreundlich-,, zu.

Anwesende Mitalieder: 15
Öffentliche Partner: 7 WiSO-Partner:

Abstimmung:
Jastimmen: 15 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen:
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TOP 11 Verschiedenes, Termine

Herr Hollje bat darum, dass Projektträger den Soestetopf nicht als Notfinanzierung benutzen.

Die nächste LAG-Sitzung findet am 24.09.2019 im DLRG-Gebäude am Badesee Halen statt. Vor­
her ist eine Besichtigung des Rundwanderwegs angedacht. Für Herrn Eveslage wird dieses die 
letzte Sitzung sein.

TOP 12 Beendigung der Sitzung
Der Vorsitzende Marcus Brinkmann beendet die Sitzung. Er bedankt sich bei den Teilnehmern für 
die Mitwirkung.

Ende: 20:30 Uhr

Unterschrif 
Protokollführung 
ReM/GS Petra Hinrichs

Unterschrift:
LAG Vorsitzender 
Bürgermeister Marcus Brinkmann

Teilnehmerliste zur 19. LAG-Sitzung am 18.06.2019 
8 bis 9 WiSO-Partner:
Renate Haupt, Landfrauenverband Cloppenburg 
Sergej Meier, Heimatverein der Deutschen aus Russland 
Johannes-Georg Fels, Umwelt, Klima und Moorschutz 
Dr. Franz Stuke, Kreissportbund Cloppenburg 
Christoph Rohling, Kreissportbund Cloppenburg 
Hedwig Sänger, Christliche Jugendarbeit 
Anjo Buschmeier, Kreishandwerkerschaft 
Ursula Hybsz, Umwelt 
Ulrike Meyer, Heimatbund OM

7 bis 8 Kommunale Vertreter
Hermann Asbree, Stadt Cloppenburg 
Marcus Brinkmann, Gemeinde Cappeln (Vorsitzender)
Rainer Hollje, Gemeinde Bösel 
Theo Eveslage, Gemeinde Emstek 
Karl-Heinz Focken, Gemeinde Garrel bis einschließlich Top 9b
Ludger Möller, Gemeinde Molbergen 
Thomas Otto, Gemeinde Saterland
Dr. Christina Neumann, Gleichstellungsbeauftragte nach Top 4a

Beratende Mitglieder:
Carsten Fischer vom ArL Oldenburg

Regionalmanagement
Petra Hinrichs, Regionalmanagement (ReM)

bis einschließlich Top 4a 
nach Top 4a

nach Top 4b
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Lokale Aktlonsgruppe 
(LAG)

Der Soestaniodoning

Tellnohniorllslo zur 22. LAG-Sllzung am 18. Juni 2019

Molbergcn, DRK-Gcbliudo

WlSO-Partnon

Institut LAG Mitglied Stellvertreter Unterschritt

1. Landfrauenvertsand Clop­

penburg

Doris Wieghaus Renate Haupt

2. Heimatverein der

Deutschen aus Russland

Nadja Kurz Sergej Meier

3. Umwelt, Klima,

Moorschutz

Johannes-Georg Fels Eduard Block

4. Kreissportbund

Cloppenburg

Dr, Franz Stuke Franz-Josof
Kettmann
Christoph Rohling

5. Kulturvertreter Gabriele Henneberg Ludger
Bickschlag

6. Christliche Jugendarbeit Hedwig Sänger
(St Marien Friesoythe
Pasloralreferentin)

Melanie
Schreiber 
(Garrel. SL Jo­
hannes Baptist)

7. Bildungswerk Cloppen­

burg und Friesoythe

Nicola Fühler 
(LAG-VorstandsmUgfied)

Ilona Heydt \

8. Land volkvei band

Cloppenburg

Uromas König Bernd Suilmann

1 ■ 1
9 Kreishandworkerschaft

Cloppenburg

Dr. Michael
Holfschroer 
(Stell LAG Vors Ucndcr)

Dennis Makselon 
Anjo Buschmeier

10. Umwelt Ursula Hybsz

11.

12'

Carola-Wüstefeld-Stiftung Dr. Julia Schulte to 
Bühne

Eike Pöhier / /

( /
Kulturforum Cloppenburg

e V

Mechthild Antons Dr. Klaus Weber

13. Unternehmer Peter Kenkel
GF von PK dosignet 
for pcogcl. Holdorf

14. Heimatbund OM - Kultur

und Heimat

Ulrike Meyer

________

-2-

Kommunale Vertreton

i Stadt Cloppenburg Dr. Wolfgang Wiese Hermann Asbree

Josef Poll

2 Gemeinde Cappeln Marcus Brinkmann

(LAG-Vorsitzender)

Dirk Olliges

3. Gemeinde Bösel Hermann Block Rainer Hollje ,

4. Gemeinde Emslek Michael Fischer Theo Eveslage

5. Stadt Friesoythe Sven Stratmann

(LAGVorstaodsrnitglitxJ)

Heldrun

Hamjediers
'

6. Gemeinde Garrel Andreas Bartels Karl-Heinz

Focken

7. Gemeinde Molbergen Ludger Möller Andreas
i I /

Unnerstall A'/■ / ,
B. Gemeinde Saterland Thomas Otto Jens Gralherr >•.// f

9. Landkreis Cloppenburg Ludger Frische Katharina

Decbcn

10 Gleichstellungsbeauftragte 

Landkreis Cloppenburg

Dr. Christina

Neumann

Christine

Brinkmeier
9t

11. Zv;eckverband Erholungs­

gebiet Thülsfelder Talsperre

Karin Vogel Maria Oloew

Samantha Mulh

Beratende Mitglieder:

1. Wasseracht Friesoythe Martin Windhaus
Vertreter
Gregor PJöller-Reemts

2. Amt für regionale Landesentwick­

lung

Frau Sleenken

Frau Hinrichs

3. Amt für regionale Landesentwick­

lung

Carsten Fischer

Regionalmanagement/Geschäftsstelle

1. Regionalmanagement Petra Hinrichs
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Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
der

wmm 9pctt~SM ity
Soesteniederung EUROPÄISCHE UNION

LEADER 2014-2020

Protokoll zur 21. Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe Soesteniederung 
am Dienstag, den 24. September 2019 um 18.00 Uhr, Schulungsraum Tauchverein „Del­
phin“, Emstek-Halen
vorab mit Besichtigung des Rundwanderwegs um den Badeseee Halen
Teilnehmerliste: siehe Anlage

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden Bürgermeister Marcus Brinkmann

2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tages­
ordnung

3. Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 18.06.2019

4. Beschlussfassung zur Zusammensetzung der LAG

a) Benennung von Herrn Franz-Josef Rum zum Stellvertreter für die Gemeinde 
Emstek ab 01.11.2019 als Ersatz für Herrn Theo Eveslage

5. Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale Lan­
desentwicklung

6. Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement

7. Kontingente, Budget und Mittelabfluss

- 7 a) Bericht zum Mitteltausch von LEADER-Mitteln mit anderen Regionen

- 7 b) Beschlussfassung zur Zuordnung von Mittelrückflüsse in die vier Hand­
lungsfelder

8. Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung

- 8 a) Projektantrag der Dorfgemeinschaft Gehlenberg zum „Bau einer Muse­
umsschmiede im Kulturzentrum Mühlenberg“

- 8 b) Projekt vom SV Altenoythe „Schaffung eines Sporfraums, Erweiterung und 
Anpassung der Sanitäranlagen“, Hier: Erneute Zustimmung

9. Verschiedenes, Termine

10. Beendigung der Sitzung



TOP 1 Begrüßung durch den Vorsitzenden

Der Vorsitzende Herr Marcus Brinkmann eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden herz­
lich. Er dankt dem Vertreter vom Tauchverein „Delphin" für die Überlassung der Räumlichkeiten.

TOP 2 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung

Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Es wird fest­
gestellt, dass 8 WISO-Partner und 8 öffentliche Partner anwesend sind. Das geforderte 50%-Min- 
destquorum ist gegeben und die LAG ist mit insgesamt 16 Stimmen beschlussfähig.
Die Tagesordnung mit den Sitzungsunterlagen zu den einzelnen TOPs liegt den LAG-Mitgliedern 
mit der Einladung zur LAG-Sitzung vor. Die Tagesordnung wird einstimmig festgelegt.

TOP 3 Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 18.06.2019

Das Protokoll über die LAG-Sitzung vom 1.06.2019 liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung vor. 
Das Protokoll wird mit 16-Ja-Stimmen ohne Enthaltungen und Gegenstimme genehmigt.

TOP 4 Beschlussfassung zur Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe
(LAG)

a) Benennung von Herrn Franz-Josef Rump von der Gemeinde Emstek zum Stellvertreter als 
Nachfolger von Herrn Theo Eveslage (öffentlicher Partner)

Die Gemeinde Emstek bittet um Benennung von Herrn Franz-Josef Rump zum Stellvertreter als Er­
satz für Herrn Theo Eveslage, der altersbedingt aus dem Dienst der Gemeinde Emstek ausscheidet. 
Die Benennung soll zum 01.11.2019 erfolgen.

Beschluss:
Herr Franz-Josef Rump wird zum Stellvertreter der Gemeinde Emstek als Nachfolger für Herrn Theo 
Eveslage in die LAG aufgenommen.

Anwesende Mitglieder: 16
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 8

Abstimmung:
Jastimmen: 16 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

Nachrichtlich:

b) Ausscheiden von Herrn Ludger Bickschlag als Vertreter von Frau Gabriele Henneberg
Herr Ludger Bickschlag scheidet als Vertreter von Frau Gabriele Henneberg aus der LAG aus. Ein 
neuer Stellvertreter wird gesucht.

c) Ausscheiden von Bürgermeister Herrn Andreas Bartels von der Gemeinde Garrel
Bürgermeister Herr Andreas Bartels von der Gemeinde Garrel ist aus dem Amt ausgeschieden, 
somit endet auch die Mitgliedschaft in der LAG

d) Ausscheiden von Frau Christine Brinkmeier (Demografiebeauftragte) vom Landkreis Clop­
penburg

Frau Christine Brinkmeier (Demografiebeauftragte) vom Landkreis Cloppenburg scheidet als Stell­
vertreterin von Frau Dr. Christina Neumann (Gleichstellungsbeauftragte) vom Landkreis Cloppen­
burg wegen einem Arbeitsplatzwechsel aus der LAG aus.

Eine aktuelle Mitgliederliste wurde mit der Einladung mitgeschickt.
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TOP 5 Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale Landes
entwicklung

Vom Amt für regionale Landesentwicklung Oldenburg (ArL) nimmt kein Vertreter an dieser LAG- 
Sitzung teil.
Regionalmanagerin Frau Petra Hinrichs berichtet stellvertretend.
Eine neue Richtlinie über ein Reaionalbudaet für LEADER-Regionen in Höhe von 200.000 EUR wird 
in 2020 erneut auf Landesebene beraten. Das Ergebnis sei abzuwarten.
Es wurde eine neue LEADER-Richtlinie mit Wirkung zum 01.01.2019 erlassen. Änderungen ergeben 
sich bei den Wertgrenzen für Vergaben für private Antragsteller, ansonsten wurden redaktionelle 
Änderungen vorgenommen. Weiterhin wird auf den Erlass des überabeiteten Niedersächsischen 
Tariftreue- und Vergabegesetzes fNTVerGl gewartet, die weitere Erleichterungen bei der Vergabe 
enthalten soll. Das Gesetz befindet sich in der Verbandsbeteiligung.
Das aktuelle Urteil vom europäischen Gerichtshof zur Honorarordnung für Architekten- und Inge­
nieurleistungen (HOAI1 bedeutet auch Änderungen bei der Vergabe von Planungsleistungen bei 
LEADER-Projekten. Demnach sind im Unterschwellenbereich drei Angebote für Planungsleistungen 
einzuholen. Die Vorlage einer „Short-Liste" (überwiegend von öffentlichen Trägern genutzt) ist 
nicht mehr möglich.
Die Regionalmanagerin bitten die Projektträger dringend, sich mit dem Begriff der Binnenmarktre­
levanz nach Art. 107 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV)ausei- 
nander zu setzen. Verstöße hiergegen bedeuten immer Finanzkürzungen bei den Projekten. Die 
Binnenmarktrelevanz ist u. a. schon dann gegeben, wenn die nächste Grenze 120 km entfernt ist. 
Diese trifft für die Soesteniederung immer zu.

TOP 6 Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement (ReAA)

Regionalmanagerin Petra Hinrichs verweist auf die Vorlage zur Sitzung.

Guthaben im Soestetopf
Zur LAG-Sitzung am 18.06.2019 hat der Soestetopf ein zur Verfügung stehendes Guthaben von 
25.791,02 EUR

LEADER-Projekt-Übersicht - Gebundene LEADER Mittel ( Mai 2019)
Handlungsfeld Anzahl der 

Projekte
Gebundene
Mittel

Projektbudget 
gemäß dem REK
(mit der bereits 
genehmigten 
Mittelverschie­
bung aus 2018)

Noch ver­
fügbare 
Mittel

Ortsentwicklung-Zgestaltung, 
Daseinsvorsorge, Infrastruktur, 
Mobilität

15
843.912 € 860.000 € 16.088 €

Handlungsfeld Klima und Um­
welt

3 123.150 € 280.000 € 156.850 €

Handlungsfeld Tourismus und 
Kultur (mit 10% Ansatzerhö­
hung)

13 533.680 € 700.000 € 166.320 €

Regionale Wirtschaftsent­
wicklung

3 166.165 € 260.000 € 93.835 €

Summe aller Projekte im 
Handlungsfeld

34 1.666.907 € 2.100.000 € 433.094 €

Lfd. Kosten GS/ReM/LAG 300.000 € 300.000 €
Insgesamt 34 1.966.906 € 2.400.000 € 433.094 €
Mittelrückflüsse 2019 55.964,80 €
Insgesamt 1.966.906 € 2.455964,80 € 489.058,80

€
Nach Abrechnung der Projekte mit der Bewil igungsbehörde kann es zu Einsparungen oder Kür­
zungen kommen, somit mehr freie Mittel zur Verfügung stehen.
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Blühende Soesteniederung (Neuer Name)
Das Netzwerk hat sich einen neuen Namen gegeben, um sich sprachlich vom „Bündnis Blühende 
Landschaft" auf Bundesebene abzugrenzen.
Bisher hat das Netzwerk im Frühjahr 2019 bis zu 40 ha für Blühflächen von Landwirten und sonstigen 
Flächeninhabern Zusammentragen können. Pressetermine zur Einsaat und im Spätsommer zur Blü­
tezeit haben stattgefunden.
Das Museumsdorf Cloppenburg hat zusammen mit dem Netzwerk am 01.08.2019 eine Tagung 
zum Wildbienenbündnis organisiert und mit guter Resonanz durchführt.
Das Netzwerk plant eine weitere Veranstaltung im Jahr 2020 mit dem Schwerpunkt der Darstellung 
von Monitoringdaten und Untersuchungen zum Insektensterben durch Zusammenarbeit mit Uni- 
verstäten, um die Ursachen zum Insektensterben darzulegen. Die Veranstaltung soll neben dem 
wissenschaftlichen Teil einen praktischen Teil enthalten.
Auch in 2020 wird geplant, erneut Blühstreifen anzulegen. Mit steigenden Flächenzahlen werden 
mehr Kosten anfallen. Kostensteigerungen sind zu erwarten, wegen der Verwendung von Regio- 
Saatgut auf privaten Flächen. Die Finanzierung ist noch zu klären für 2020.
Das nächste Netzwerktreffen findet am 07.02.2020 statt.

Auszahlungsstand zum EU-Haushaltsjahr 2016 (n+3 Regelung)
Die EU-Haushaltsmittel 2016 müssen bis zum 13.09.2019 ausgezahlt sein, damit diese nicht verfallen. 
Für 2016 sind 512.590 EUR als Kontingent veranschlagt.
Der aktuelle Auszahlungsstand ist unter TOP 7 a zu entnehmen.

Ein bedeutender Termin finde am 10.10.2019 im Museumsdorf Cloppenburg statt. Das Regional­
management Soesteniederung organisiert das Weser-Ems-Treffen der Regionalmanager. Der Ver­
anstaltungsort wurde ausgewählt, damit die Landdiskothek Sonnenstein besichtigt werden kann. 
Anlass des Treffens ist die gemeinsame Formulierung eines Meinungsbildes der ReM aus Weser-Ems 
zur Vorlage an das Niedersächsische Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher­
schutz (ML) für die neue Förderperiode 2021-2027.

TOP 6 a Mitteilung zur Personaländerung im Regionalmanagement

Die Regionalmanagerin der LEADER-Region Petra Hinrichs hat sich innerhalb der Kreisverwaltung 
aus eigener Initiative heraus auf eine höhewertige Stelle beworben und wurde ausgewählt.
Die neue Aufgabe wurde zum 01.08.2019 übertragen.

Neue Regionalmanagerin wird Frau Michaela Nitsche. Sie tritt die Tätigkeit zum 01.10.2019 an.

Der Neubesetzung mit Frau Nitsche hat der LAG-Vorstand im Rahmen eines Umlaufbeschlusses 
zugestimmt.
Grundlagen für das Verfahren zur Neubesetzung waren

• LAG-Beschlussfassung vom 24.06.2015
• LEADER-Richtlinie vom 01.08.2019, Ziff, 4.3, Satz 2 bzw. die Altfassung aus 2015

Zusammenfassung der Beschlussfassung im Vorstand:
a) Der Landkreis Cloppenburg hat weiterhin den Auftrag, die Umsetzung des ReM/GSfürdie 

LEADER-Region wahrzunehmen (wie bisher auch)
b) Der Stundenumfang soll bei 30 Stunden/Woche bleiben und die Stelle soll durch

eine Vewaltungskraft der Fachrichtung Allgemeine Vewaltung mit A 11 erfolgen (wie bis­
her auch)

c) Dem Vorschlag vom Landkreis Cloppenburg wird gefolgt, die Stelle mit einer Be­
werberin aus einem Stellenausschreibungsverfahren aus März 2019 zu besetzten:
Die Bewerberin ist 52 Jahr alt, Dipl. Vewaltungswirtin, gelernt bei der ehemaligen Bezirks­
regierung Weser-Ems, tätig gewesen u.a. im Zuwendungsrecht, derzeit tätig als Beamtin 
des Landes Niedersachsen bei der Polizeiinspektion Cloppenburg als Wirtschaftsvewal- 
tungsleiterin.

d) Das Budget für das ReM/GS soll für die Abwicklung der gesamten Förderperiode 
300.000 EUR betragen (wie bisher auch)
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Das ArL hat der Nachbesetzung im Regionalmanagement mit Bescheid vom 02.08.2019 zuge­
stimmt.
Der Kreistag hat am 20.08.2019 die Einstellung von Frau Nitsche beschlossen.

Kenntnisnahme:
Die LAG nimmt die Personaländerung im Regionalmanagement zur Kenntnis.

TOP 7 a Bericht zum Tausch von LEADER-Mitteln mit anderen Regionen

Sachverhalt
Ein Grundsatzbeschluss der LAG zum Mitteltausch in Höhe von 100.000 EUR liegt vom 18.06.2019 
vor. Die LEADER Region Soesteniederung hat bis zum Stichtag 15.09.2019 aus dem EU-Haushalt 
2016 Mittel in Höhe von 512.590 EUR ausgezahlt. Es sind damit alle erforderlichen Mittel ausgezahlt 
worden und sogar 40.303,45 EUR darüber hinaus. Diese Mittel könnte mit anderen Region ge­
tauscht werden.

Das ArL hat folgenden Vorschlag für unsere Regionen zum Mitteltausch erarbeitet:

24.744,09 EUR für Südliches Friesland 
7.424,09 EUR für Wildeshauser Geest 
7.436,89 EUR für Vechta 

40.303,45 EUR insgesamt, Rest 698,38 EUR

Die Mittel sind 2020 an die LEADER-Region Soesteniederung wieder zurückzugeben.

Die 2017 'er EU-Mittel der Soesteniederung müssen bis spätestens zum 15.09.2020 ausgezahlt sein 
in Höhe von 291.750 EUR + 40.303, 45 EUR, insgesamt 332.153,45 EUR.
Es wird angenommen, dass bis dahin Projekte in Höhe von 734.460 EUR abgerechnet sein können.

TOP 7 b Beschlussfassung zur Zuordnung von Mittelrückflüsse an die vier
Handlungsfelder

Der LEADER-Region Soesteniederung wurden zusätzliche Mittel i. H. von 55.964,80 EUR zugewiesen, 
die für Projekt verwendet werden können.

Bei den Mitteln handelt es sich um Mittel aus der Leistungsreserve des ELER. Diese Mittel wurden 
nach einem bestimmten Verteilerschlüssel an LEADER-Regionen verteilt, die an Kooperationspro­
jekten beteiligt waren.
Die Mittel werden dem Jahr 2018 zugeordnet. Gemäß n+3 sind diese Mittel bis 2021 zu vem/enden.

Die Mittel sind nunmehr den vier Handlungsfeldern der LEADER-Region Soesteniederung zu zuord­
nen.
Es wird vorgeschlagen, diese vollständig dem Handlungsfeld Ortsentwicklung-Zgestaltung, Infra­
struktur, Daseinsvorsorge, Mobilität zu zuordnen. Dieses Handlungsfeld hat derzeit die geringsten 
freien Mittel zur Verfügung und wird am häufigsten für Projekte nachgefragt.

Die Mittelverteilung je Handlungsfeld einschließlich Mittelrückfluss sieht dann wie folgt aus:
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Ortsentwick­
lungZ-gestal­
tung, Infra-struk- 
tur und Da-seins- 
vorsorge, Mobili­
tät

Klima- und Um­
weltschutz, Ge- 
wässer-entwick- 
lung

Tourismus und 
Kultur

Regionale Wirt­
schaftsentwick­
lung

Budget ein­
schließlich 
Mittelumschich­
tung aus 2018

860.000 € 280.000 € 700.000 € 260.000 €

Mittelrückfluss
2019 aus 
Leistungsreserve

55.964,80 €

Budget insge­
samt

915.964,80 € 280.000 € 700.000 € 260.000 €

Freie Mittel 1) 72.052,80 € 156.850 € 166.320 € 93.835 €

1) Änderungen möglich wegen Kürzungen im Rahmen der Vorlage des Verwendungsnach­
weises

Beschluss:
Die LEADER-Mittel aus dem Mittelrückfluss in Höhe von 55.964,80 EUR werden dem Handlungsfeld 
OrtsentwicklungZ-gestaltung, Infrastruktur, Daseinsvorsorge und Mobilität zugeordnet.

Anwesende Mitalieder: 16
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 8

Abstimmuna:
Ja Stimmen: 16 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

TOP 8 Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung

TOP 8a Bau einer AAuseumschmiede im Kulturzentrum AAühlenberg

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor.
Proiektbeschreibuna:
Das sich an der Niedersächsischen Mühlenstraße befindende Kulturzentrum Mühlenberg ist ein 
touristischer Anlaufpunkt an der höchsten Erhebung in Gehlenberg, welcher insbesondere von 
Radfahrern stark frequentiert wird. Außer einer Erdholländermühle, einem Backhaus und einem 
Sägereimuseum gibt es vier neue Gebäude, die als eine Art Museumsdorf die verschiedenen 
Zeitepochen Gehlenbergs repräsentieren sollen.
Aufgrund von Platzmangel und zur Förderung derTouristik plant die Dorfgemeinschaft Gehlenberg 
e. V. den Bau einer Museumschmiede, die von ausgebildeten Schmiedefachleuten zum Vorfüh­
ren von Schmiedehandwerk und gleichzeitig zur Ausstellung genutzt werden soll.
Herr Meyer von der Dorfgemeinschaft stellt das Projekt persönlich vor und steht für Fra­
gen zur Verfügung.

Handlungsfeld:

Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz bis zu: 
Förderhöhe bis zu: 
Ko-Finanzierung:

Kultur und Tourismus
OrtsentwicklungZ-gestaltung, Infrastruktur

Dorfgemeinschaft Gehlenberg e. V.
50.000,00 EUR
30%
11.400 EUR
2.850,00 EUR (Stadt Friesoythe)

Projektauswahlkriterien: Mindestpunkte erfüllt mit 12 -siehe beigefügte Auswahlkriterien

6 Protokoll LAG Sitzung vom 24.09.2019



Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zum Bau einer Museum­
schmiede im Kulturzentrum Mühlenberg zu. Die Projektauswahlkriterien werden mit 12 Punkten 
festgestellt.

Anwesende Mitglieder: 16
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 8

Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: keine

Befragung ReM/GS zum Interessenkonflikt
Ja/Nein: Nein

Abstimmuna:
Ja Stimmen: 16 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

Antrag LAG
Projekt: Bau einer Schmiede 

im Knitnrzenfrnm Mühlenberg

\ orbemerkwng

Di? .•DoxfreraerKcb.-iü Gebteoberg e V " ab Trarwiadts-Ktfeareatnant Muhtenberr ist 
tin getodinützirer Vtrtm. dtr 19Z9 wuyde und sich zum Zitl zrstlzt hat dit ri-
gexrarten d« thttnab selbstständigta Geroenade Gtliknberr zn ttliahen und wnitr zu tntvrj- 
chtln. sertvjt die kulturell«»hemathchtn Belange zu fördeia.
In den letzten Jahren konzentriert rich (5e Arbeit 
nuns MühltnLerg.

Knltiirzeotmm MriWenberg

V«tin> auf den .Aufbau de«. Kultmzent-

Auf dem Mtädenberg. d« höchsten Er­
hebung in Gehlenberg, «.teilt da; touristi­
sche Wahrzeichen Gehlenbergs, die 
Erdbonänderranhle Die Mühle hegt an 
drei überrtgiceulen Radwegen.. Bozen- 
stopf-Rcoue. Clcrpptnbmc« Radtour 
bzw. Radtour durch Geest und Moor-, 
die alle an der Mühle vorbeifuhrtn Dies 
ist ein Grund dafür, dass sie von Besu­
chern. insbesondere auch von Radfah­
rern. stark frerfDentiert wird. .ArJerdem 
fuhrt die Xiedersächsiiche MühlenstraBe 
an d« Mahle vorbei

Zum 225-jährigen Jubiläum Gehlenbergs 2015 wur­
de das Gel rode vervollständigt durch vier verschie­
dene Gebäude, die als eine An Museumsdorf die 
verscluedenen Zeitepc*±en Gehlenbergs repr.^enrie- 
ren sollen.
Es beginnt mit einer „KJuttnhlitte“ au; der Zeit der 
ersten Siedler und geht über das Kafksandsfeinhans 
von ^Pinsel-OKc&". die Schule als radrw«kkon- 
stniktion bis zur Wagen remise zum Unterslellen

von landwirtschaftlichen Geraten. Diese Gebäude 
wurden von Straßengemeinschafien erstellt raid wer­
den auf Dauer erhalten bleiben. V«vollständig! wird 
das Ganze durch verschiedene Exponate im AuEenbe- 
reich. wie z. B. einen Göpel, einen Kran und durch 
gepflegte Außenanlagen mir einem Wappen ans He- 
cienpflaazen. Nähere .Angaben rinden Sie unter

Die bisher besclinebenen Flächen und Gebäude sind 
nstderwrile

.Alle Arbeiten auf dem Gelände wurden ehrenamtlich 
erledigt. Dabei wurden über 20000 Stunden von über 
200 Perscnen an Eigenleistung eingebrachr.
Die Livestuicnskosten von über SOOOO.- € wurden 
vom Verein getragen, wobei 40000-€ über Spenden 
aufgebracht wurden und 40000.- f erwirtschaftet 
wurden.

Zum Miihlenumfekl gehert das ehemalige 
BacIJiau ; Schute. Es wurde in den 2öer Jahren 
des vorherigen Jahrhunderts als Baclduro; mit 
Einliegerwcdmuag fa den Bäcker gebaut Hier 
wurde das in der Muhk gemahlene Korn teil­
weise zu Schwarzbrot verarbeitet >'ach der 
Komplett Sanierung stehen in diesem Gebäude 
eme n»d«ne Toilenersaalage. ein riminensfahi- 
ger Steinofen. in dem an verschiedenen Tagen 
Brot gebacken und zum Verlauf angeboren 

wird und eia
Vervammluagsraran zur Verfügung.
Lm Obögeschoss ist ein Beimafmusenm mit vielen Ecgxna- 
rea eras Handwerk Eaushalr nndlaidcvirTschajt eingerichtet.

Ebenso wurde die ehemalige Sägerei Sclinte saniert. Es ist 
heute ein TeeItnikmaseum iSägerennuseum) rail voll riink- 
txasri&igni Sägen, vcm Hoiizcatalptter aus dem Jahre 
1005 bis hin zürn Vdlgairer aus dem Jahre 154]. Zudem fin­
den. si :h ia der Ansstelluag ftmißCGSlahige landwirtschaftli­
che Geräae vca der Dreschmaschme bis zur Sprizmuhle. von 
d« Getreidensiile bn. zum Kancffehcder. Audi das Hand­
werk ist dargesrdk vco der Tc-chlerwericsmt tiber dre 
Drechslerei bis zur Schmiede.

Mehrzweckh.-iIIe
hn Jahre 201P wurde die ehemalige Zimmererhalle auf 
dem unmittelbar an das Mühlenzenmtm angrenzenden 
Gruadstiick von der Dorfgemeinschaft Gehlenberg e.
V gekauft und zur Mehrzwetfchalle inkhisr. e SanitSr- 
aalegen um gebaut.
Sie hat eine Hall«fläche von ca. 6GOm2 sowie »be­
räume von ca. 2ü0m2.

Bau einer Schmiede
Da dre Ansstelluncsfläcbe im Technikmuseum (Sägeretj sehr 
beengt ist. sollen die dort vorhandenen AnssieUme?stücke 
zum Th«na Schmiede in ein d genes Gebäude ausgelagert 
werden. Dieses Gebäude soll das bestehende GebätKleräsem- 

ble «ranzen und einer histo­
rischen Schmiede, von denen es m Gehlenberg mehrere gab. 
nachempfunden werden. Es soll eine Größe von ca. 6x”m 
haben und an die vorhandene Wagenrexnise angebaut wnden. 
Ein «tsprecheud« Bauanrrag ist miulerweilebnm LK 
Ck-ppentcvg gestellt. Die Schmiede soll komplett ausgestai- 
ret werden, damirdert das Schmiedehankverk vorgefuhrt
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werden kann. Ans gebildete Schmiede stehen dafür zur Verfügung.
Das Kultuxzenmim Mühlenberg, das schon jetzt louristischer Mirtelpnnln m Fneso>nlie ist. 
wird durch dieses zusätzliche kulturelle Angebot erheblich aufgewertet.
Lam Baubeschreibung-werden die Herstellungskosten mit 5Q.S06.-€ berechnet. (lS4.75m3 x 
275.-€m3) Eine detailliertere Kostenschätzung vrird nachgereich*.
Wir gehen davon aus. dass von diesen 50.Q0€€ ca. 30.000.-€ Lohnkosten sein werden. Diesen 
.Anteil würden Yeremsniitgliedern als Eigenleistung erbringen.

Finanzierung

Die Finanzierung stellt sich wie folgt dar:

Baukosten gesamt: 50.000.-€

davon Material: 20.000.-€
das'on LAG 30t’ b 6.000.^

ciavon Lolmkosten: 30.000.^ 
(iavonLAGöO'o artrecbenbai lä.OOO.-€
Atvon 30°» }.400.-€

LAG gesamt

Stadt Friesoythe 25® ö des LAG Zuschusses lS50.-€

Gesamtzuschuss 14.250,-€

Barmittel des Vereins ?.~50.-€

Eigenleisiung 3O.OO0.-€

LcWJte Sc*5$ter5~fenir>s * LAG-Süzung vom 19.062018

TxeCe 4: Prc/AZivza-a nkrßsrt^ <s»te 1'0 tn RS<;

Uf. .. Tu- ' .
teisbe»3 ia CeMerttetg
ünnkJZtrxi}

- .vgi m cer LEAIJER-Reycn SoesfemeCerunp cöer ist an Ko-
cc^ratfcrscrcjekJ

erftint

- aste: eren Batrag zir Utrsetrerg Oes Rc* erfiint

- s: mroesiens erem Hanaurg&iew cts REK ruruotenen uns 
erfuU wtn Fcrö€rtsttes»-0

erfüllt

- cerun aut erer Picß^waze coer eman
Kcrzect

erfiint

- na: er.e ge«n?rie Iragerscftai: erfunt

- cetra.-.i: er-en raC'/cKzerearer Kosstv irc f nanzc'en 
n;,t Cem er*crCerlcren Ejgersr.rel und Cer Go-Fmao
senng

erfüllt

- A'C^r'prc-'t kars-r ütesgecrene^n Piarsurg erftillt

Kriterium mit Descnderem Gew.cM Mögliche Punkte Punkte­
vergabe

ln Bezug auf KooperaOonsprcjekte werden folgende Punkte
vergeben foi eine Kooperation—

1/2/4/6

 unter Beteiligung von mind, zwei Kommunen 1
_ unter Beteiligung von rmrd. rwei Kommunen aus der Soes­
teniederung

2

- rraJ mind.einer anderen lEAöER/ILE-Region
11 ti-o»-!»* Fttd«-«Q

4
 uns imnü. zwei und mehr LEADEfWlE-Regionen

Titiiceor« Fwdtrulz
S

In Bezug auf die vier HaMiurgsfelder (ohne ReM) 1/2/4/6

bezieht steh auf ein Handlungsfeld 1
bez»ht sich auf rwet der vier Handlungsfelder 2 2
bezieht sich auf dre« der vier Kanclurgstetder 4
bezieht steft auf vier HandMngstelder B
Quodt at skriterten

bemhaffet eine aus sage »rafbge Arbeits- und Zeitparung
be tn haltet eiren Arbeite- und Zeifpfan, jedoch unbe- 
sdmmt
beäihaltet einen Arbeits- und Zeitplan, der ganz kon­
krete Daten zum Projektbeginn- Proiektfertigsteltung 
- Prcjektzwischenstatjonen — enthalt

1/5
t
3 3

leistet einen erkenn baren Gen de? beitrag
- das Projekt leistet emen Genderbeifrag im Nebenef- 

tekt
das Projefctzseli zielt vorrangig aut die GSerchstel&jng 
von Frauen und Männern eb

1/3
1
3

e^tet einen wesentlichen Beitrag zur Integration von einzel­
nen Bevölkern rgsgr uppen mit besonderer» For derbe darf 1/2/3

-2-

Cwie z. B. Jugendache. Sertoren, Menschen mt Behinderurnj, 
Migranten. Mlrderhe ifensprac bliche}

das Projekt lelstel einen Beitrag für eine Bevölke­
rung sgruppe

- das Proiekt lelstel einen Beigag für rwei Bevölke­
rung sgroppen
das Projekt leistet einen Beitrag für drei und mehr Be- 
völkerungsgruppen

1

2

3

2

nat emen VorbiWcnarakter tur de Region, d. h. das Projekt ist 
übertragbar und ist nachahmenswert

- hat einen Vorbidcharakter ft» die Regien
hat einen Vorbidcharakter über die Region hinaus

2/3

2
3

2

ist in besonderem Maüc innovativ in Bezug auf de Region 
Soesteniederung

- ist innovativ durch Modifikation von bestehenden An. 
geboten
ist innovativ durch neuarSg« VerfahreripTodUlcf« m- 
netheäb bestehender Angeboterlhemenfefder 
ist ein neuartiges AngebotTberrersfeid

1/2/3

1

2
3

1

leistet einen besonderen Beitrag zur Losung derrogratischet 
Herausforderungen •% B. soziale Aspekte, firunziefe As­
pekte. «TBlschaftlicbe Aspekte, aibensrr.aiktrelevante As­
pekte. Bddungsaspekte. Infrastruktur. Ehrenamt. Farrräe. 
Wcfsner.J

leistet zu einem Aspekt eiren Beitrag 
leistet zu zwei Aspekten einen Beitrag 
leistet zu diet und rreftr Aspekten einen Beifrac

1/2/3

1
2
3

2

vernetzt verschiedene Sektoren. Wirtsctiaftsbereicne. Pro­
gramme. PatTr.er. MaSnahmen-Projekfe aus der Region Sces- 
tensederorg und darüber hinaus

- vernetzt zwei Sektorenbereiche
vernetzt drei und mehr Sektorenbereiche

2/3

2
3

leistet einen Beitrag zum Klimaschutz
leistet ernen Beitrag zur» Scnea von Beden. Wasser. 
Lutt. der CO 2 Reduzierung oder der Energieeinspa- 
nißo

3
3

Zwischenergebnis: 36 12

leiste* einen Beitrag zur Verbesserung des trseges der Re­
gion

3

Gesoratpurktezarä
Mmdestpunktzahl3 erforderfsch (23 *» der Gesamtpunkte)

39 12

Dl* Mmdestpunktzaiil betragt: 20 % der möglichen; Gesamtpunkte (siehe Seite 1101m REK}. 
somit hier 8 Punkte.

Der Projektantragsteller hat m seiner Projektbeschreibung die Kriterien, die für das Projekt relevant 
sind zu benennen und die Beziehung zum regionalen Entwicklungskonzept darzustellen.

1.. Erhöhter Forösrsatz
En Ktcpercconscrcjew mt er er acicferen cdfer »nets L£A3ERiLE*??£gi:nen hat de Ft^e. cöss 
der Fcrdeisstz 60 % cetracr De Deflrdon zun er err. Kccperahcrsörc^ejcl mt erhdntem Förcfef- 
saez erriete in der LAG-Sizing jöm 15-05 2015 urd laitei V4S fcuct .WrtJ ein Fidjekt rrt er,er an­
derer LEADER oder C.E-Rerj»:n durch^eOirl ixrd tetefigen sett terie Reciorer: arr Prcje«. sc ist 
deseseri Kooperstsrsprqext.'
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TOP 8 b Schaffung eines Sportraums mit Erweiterung und Anpassung der Sanitäran­
lagen beim Sportverein Altenoythe e. V. (SV Altenoythe)
Hier: Antrag auf erneute Zustimmung und Maßnahmenänderung (wie vorher 
im OG)

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor.
Sachverhalt:
In den LAG-Sitzungen vom 14.11.2017, 19.06.2018 und 05.03.2019 wurde dem SV Altenoythe die 
Zustimmung für die Gewährung von LEADER-Mitteln erteilt. In der LAG-Sitzung vom 05.03.2019 
wurde eine Maßnahmenänderung gewährt (Neubau statt Oberschoss).
Innerhalb von sechs Monaten nach LAG-Zustimmung längstens bis zur nächsten LAG-Sitzung ist 
der Formantrag beim ReM einzureichen. Diese Frist kann der Projektträger nicht einhalten. Es 
bleibt zudem bei der ursprünglichen Planung mit einem Ausbau im Obergeschoss.
Es ist die letztmalige Bitte um Verlängerung, die Ausschreibungsunterlagen sind vorbereitet und 
mit der Maßnahme soll im November 2019 begonnen werden. Die Fertigstellung ist zum Frühjahr 
2020 geplant.
Der Verlängerungsantrag vom 12.08.2019 ist beigefügt.
Regionalmanagerin Petra Flinrichs erläutert mündlich die Gründe für eine weitere Verlängerung.

Projektbeschreibung: siehe Projektsteckbrief zur LAG Sitzung vom 14.11.2017 unter TOP 7b

Handlungsfeld:

Privater Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz: 
Förderhöhe:

OrtsentwicklungZ-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent­
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Gemein­
schaftslebens)

SV Altenoythe 
294.810 EUR 
30%
88.443 EUR

Projektauswahlkriterien: erfüllt mit 18 -siehe Auswahlkriterien zur LAG-Sitzung vom 14.11.2017

Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Schaffung eines Sport­
raums mit Anpassung der Sanitäranlagen beim SV Altenoythe weiterhin zu.

Anwesende Mitglieder: 16
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 8

Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: keine

Befragung ReM/GS zum Interessenkonflikt
Ja/Nein: Nein

Abstimmung:
Jastimmen: 16 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0
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SV Ä!ti:@ra©yiihe ©BV0

SV Altenoythe e.V., Cavens la, 26169 Fnssoythe

Leader Soestenniederung 
Landkreis Cloppenburg 
Frau Hinrichs 
EschstraSe 29

Vereinsheim SV Altenoythe 
Telefon: 04491 /4480 
26169 Friesoythe-Altenoythe

49661 Cloppenburg
Bankverbindung
IBAN: DE59 280 501 000 084 4166 35

Datum: 10.08.2019

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrte Frau Hinrichs,

im Namen und im Auftrag des SV Altenoythe e.V. beantrage ich eine letztmalige 
Verlängerung der beantragten Mittel aus dem LEADER Programm.
Begründung:

Im Zuge des geplanten Neubaus konnte der bestehende Pachtvertrag für das 
Gelände an der Cavens 1a bis 31.07.2039 verlängert werden. Der Eigentümer 
hat im Pachtvertrag ebenfalls schriftlich dem Bauvorhaben zugestimmt. Jedoch 
wird der Vertrag erst Ende August (siehe Email) unterschrieben und 
bestandskräftig. Somit konnte die bisherigen Planungen nicht weiter 
vorangebracht werden. Die Kostenanalyse wurde nochmals geprüft und kann 
weiterhin eingehalten werden. Das Vorhaben soll ab November 2019 durchgeführt 
werden.

Für eine wohlwollende Entscheidung über unseren Antrag sind wir sehr dankbar

Mit freundlichen Grüßen
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TOP 9 Verschiedenes, Termine

Regionalmanagerin Petra Hinrichs zeigt Bilder vom Baustellenfest der Landdiskothek Sonnenstein 
sowie von der Tagung Wildbienenbündnis.

Es stehen demnächst noch folgende Maßnahmen an:
o Vorstellung des naturräumlichen Soestekonzeptes Cloppenburg
o Organisation von zwei Garten-Workshops: „Mein Wunschgarten - pflegeleicht und insek­

tenfreundlich -„
• Die Einweihung des Rundwanderweg Halen (morgen Abend) am Mittwoch, den 25. Sep­

tember 2019

Die nächste LAG-Sitzung findest statt am 26. November 2019 bei der Kreishandwerkerschaft 
Cloppenburg mit Vorstellung der Karrierefilme vom Projekt „Ausbildungsbotschafter OM“.

TOP 10 Beendigung der Sitzung

Der Vorsitzende Marcus Brinkmann beendet die Sitzung. Er bedankt sich bei den Teilnehmern für 
die Mitwirkung.

Ende: 20:00 Uhr

Unterschrift:_____ .
LAG Vorsitzender 
Bürgermeister Marcus Brinkmann

Protokollführung 
ReM/GS Petra Hinrichs

Teilnehmerliste zur 21. LAG-Sitzung am 24.09.2019 
8 WISO-Partner:
Nadja Kurz, Heimatverein der Deutschen aus Russland
Christoph Rohling, Kreissportbund Cloppenburg
Hedwig Sänger, Christliche Jugendarbeit
Thomas König, Landvolkverband Cloppenburg
Anjo Buschmeier, Kreishandwerkerschaft
Ursula Hybsz, Umwelt
Eike Pöhler, Carola-Wüstefeld-Stiftung
Ulrike Meyer, Heimatbund OM

8 Kommunale Vertreter
Hermann Asbree, Stadt Cloppenburg
Marcus Brinkmann, Gemeinde Cappeln (Vorsitzender)
Rainer Hollje, Gemeinde Bösel
Theo Eveslage, Gemeinde Emstek
Sven Stratmann, Stadt Friesoythe
Andreas Unnerstall, Gemeinde Molbergen
Thomas Otto, Gemeinde Saterland
Samantha Muth, Zweckverband ETT

Beratende Mitglieder:

Regionalmanagement
Petra Hinrichs, Regionalmanagement (ReM)
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Lokale Aktionsgruppo 
(LAG)

Der Soesteniederung

Teilnehmerliste zur 24- LAG-Sitzung am 24. September 2019 

Emstek-Halen, Schulungsraum Tauchverein „Delphin" 

WISO-Partner:

j Institut LAG Mitglied Stellvertreter Unterschrift

1. ■ Landfrauenverband Clop-
| penburg

Doris Wieghaus | Renate Haupt

2. j Heimatverein der

Deutschen aus Russland

Nadja Kurz 1 Sergej Meier

3. | Umwelt. Klima.

: Moorschutz

Johannes-Georg Fels Eduard Block

4. I Kreissportbund

| Cloppenburg

Dr. Franz Stuke ; Franz-Josef
: Kettmann
Christoph Rohling

5. ■ Kulturvertreter Gabriele Henneberg f y

6. Christliche Jugendarbeit Hedwig Sänger 
(St. Marien Friesoythe 
Pastoralreferentin) 
(LAG-Vors!anöSfT>i!q!ied)

Melanie
Schreiber 
(Garrel. St Jo­
hannes Baptist)

7. j Bildungswork Cloppen-

! bürg und Friesoythe

Nicola Fühler Ilona Heydt

8. Landvolkverband

| Cloppenburg

Thomas König Bernd Suilmann

9. Kreishandwerkerschaft

| Cloppenburg

Dr. Michael
Hoffschroer
(Stet. LAG Vorsitzender)

Dennis Makselon 
Anjo Buschmeier

y 

10. Umwelt Ursula Hybsz /■/. ri.', /( *£{■

'/'i

11. Carola-Wüstefeld-Stiftung Dr. Julia Schulte to 
Bühne

Eike Pöhler

12. Kulturforum Cloppenburg

e.V.

Mechthild Antons Dr. Klaus Weber

13. Unternehmer Peter Kenkel
GF von PK designet 
for peogel. Holdorf

14. Heimatbund OM - Kultur

und Heimat

Ulnke Meyer

Kommunale Vertreter

i. Stadt Cloppenburg Dr. Wolfgang Wiese Hermann Asbree

Josef Poll

2. Gemeinde Cappeln Marcus Brinkmann
(LAG-Vorsteender)

Dirk Olliges / A
3. Gemeinde Bösel Hermann Block Rainer Hollje ,

4. Gemeinde Emstek Michael Fischer Theo Eveslage

5. Stadt Friesoythe Sven Stratmann Heidrun .

Hamjediers Ci
6. Gemeinde Garrel N. n. Karl-Heinz

Focken

7. Gemeinde Molbergen Ludger Möller Andreas

Unnerstall

8. Gemeinde Saterland Thomas Otto
LAG-Vorstandsmitglied

9. Landkreis Cloppenburg Ludger Frische Katharina

Deeben

10

TT

Gleichstellungsbeauftragte

Landkreis Cloppenburg

Dr. Christina

Neumann

N. n.

Zweckverband Erholungs­

gebiet Thülsfelder Talsperre

Karin Vogel Maria Oloev/ | sy V) /'• ( /

Samantha Muth |° ^

Beratende Mitglieder:

1. Wasseracht Friesoythe Martin Windhaus
Vertreter
Gregor Moller-Reemts

2. Amt für regionale Landesenhvicklung Frau Nadine Steenken

3. Amt für regionale Landesentwicklung Carsten Fischer

Regionalmanagement/Geschäftsstelle

1. Regionalmanagement Petra Hinrichs
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LEADER 2014 - 2020 

______________________________________________________________________________ 

Protokoll zur 22. Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe Soesteniederung am 
Dienstag, den 26. November 2019 um 18.30 Uhr, Kreishandwerkerschaft Cloppenburg, 
vorab Vorstellung der Karrierefilme zum Projekt „Ausbildungsbotschafter Oldenburger 
Münsterland“ der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg 
 

Teilnehmerliste: siehe Anlage 

 
Tagesordnung  
 
1. Begrüßung durch Herrn Thomas Otto, Bürgermeister Gemeinde Saterland 

 

2. Vorstellung Frau Michaela Nitsche, ReM/GS seit 01.10.2019 

 

3. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tages-
ordnung 

 

4. Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 24.09.2019 

 

5. Beschlussfassung zur Zusammensetzung der LAG  
 

a) Benennung von Herrn Witali Bastian als Mitglied für die Gemeinde Molbergen 

ab Beschlussfassung als Ersatz für Herrn Ludger Möller (siehe Anlage) 

b) Benennung von Herrn Dirk Gehrmann als Stellvertreter für den Landkreis Clop-

penburg ab Beschlussfassung als Nachfolge von Frau Katharina Deeben 

(siehe Anlage) 

c) Vorschläge für die Benennung von WISO-Stellvertretern 

d) Ausscheiden von Frau Nicola Fuhler, Bildungswerk 

 

6. Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale Landes-
entwicklung (entfallen, da keine Teilnahme ArL) 

 

7. Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement 
-  

8. Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung 
 
8 a) Projektantrag des Vereins Perspektive: Pflege! e.V. zur „Erstellung einer Pflege-

Smartphone-App“ 

 

9.  Verschiedenes  
 

10.  Beendigung der Sitzung  
 

 

 

 

 

 

 
 

Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
der 

Soesteniederung 
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TOP 1  Begrüßung  
 

Herr Thomas Otto, Vorstandsmitglied, eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden herzlich. 

Er dankt Herrn Buschmeier, Kreishandwerkerschaft Cloppenburg für die Vorstellung der Karriere-

filme sowie Ausrichtung der LAG-Sitzung.  
 

TOP 2 Vorstellung Frau Nitsche, ReM/GS seit 01.10.2019 
 

Frau Nitsche stellt sich kurz persönlich und ihren bisherigen beruflichen Werdegang vor. 
 

TOP 3 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung  
 

Herr Otto stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Es wird festgestellt, 

dass 10 WISO-Partner und 7 öffentliche Partner anwesend sind. Der Anteil der WISO-Partner an den 

anwesenden Stimmberechtigten liegt bei mindestens 50 %, die LAG ist daher mit insgesamt 17 
stimmberechtigten Mitgliedern beschlussfähig.  

Die Tagesordnung mit den Sitzungsunterlagen zu den einzelnen TOPs liegt den LAG-Mitgliedern 

mit der Einladung zur LAG-Sitzung vor. Die Tagesordnung wird einstimmig festgelegt.  
 

TOP 4 Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 24.09.2019  
 

Das Protokoll zur LAG-Sitzung vom 24.09.2019 liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung vor. Das 

Protokoll wird mit 17-Ja-Stimmen ohne Enthaltungen und Gegenstimme genehmigt. 

_____________________________________________________________________________________________ 

 

TOP 5 Beschlussfassung zur Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 
 

a) Benennung von Herrn Witali Bastian als Mitglied für die Gemeinde Molbergen ab Beschluss-
fassung als Ersatz für Herrn Ludger Möller (öffentlicher Partner) 

 

Die Gemeinde Molbergen bittet um Benennung von Herrn Witali Bastian, seit dem 01.11.2019 Bür-

germeister der Gemeinde Molbergen, als Mitglied für die Gemeinde Molbergen als Ersatz für Herrn 

Ludger Möller, dessen Amtszeit als Bürgermeister der Gemeinde Molbergen mit Ablauf des 

31.10.2019 endete. Die Benennung soll mit sofortiger Wirkung erfolgen. 
 

Beschluss: 
Herr Witali Bastian wird mit sofortiger Wirkung als Mitglied für die Gemeinde Molbergen in die LAG 

aufgenommen. 
 

Anwesende Mitglieder:           17 
Öffentliche Partner:               7     WISO-Partner:     10 
 

Abstimmung:  
Ja Stimmen:     17 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen:     0 
 

b) Benennung von Herrn Dirk Gehrmann als Stellvertreter für den Landkreis Cloppenburg (öffent-
licher Partner) 

 

Der Landkreis Cloppenburg bittet um Benennung von Herrn Dirk Gehrmann als Stellvertreter für 

den Landkreis Cloppenburg als Nachfolge von Frau Katharina Deeben. Die Benennung soll mit 

sofortiger Wirkung erfolgen. 
 

Beschluss: 
Herr Dirk Gehrmann wird als Stellvertreter für den Lk Cloppenburg in die LAG aufgenommen. 
 

Anwesende Mitglieder:           18 
Öffentliche Partner:               8     WISO-Partner:     10 
 

Abstimmung:  
Ja Stimmen:     18 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen:     0 
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Nachrichtlich:  
 

c) Vorschläge für die Benennung von WISO-Stellvertretern 

 

Für einige WISO-Partner stehen zurzeit keine Vertreter zur Verfügung. Die LAG-Mitglieder werden 

gebeten, Vorschläge für mögliche Vertreter/innen zu machen. 

 

d) Ausscheiden von Frau Nicola Fuhler, Bildungswerk Friesoythe 
 

Mit Mail vom 23.09.2019 teilt Frau Fuhler mit, dass sie aus der LAG austreten möchte. Die LAG-

Mitglieder werden gebeten, Vorschläge für eine mögliche Nachfolge zu machen. Frau Nitsche 

wird Frau Heydt, Stellvertreterin von Frau Fuhler, ansprechen, ob diese die Mitgliedschaft überneh-

men möchte bzw. ob sie Vorschläge für eine Nachfolge machen kann. 

 

Eine aktuelle Mitgliederliste wurde mit der Einladung mitgeschickt.  

 

TOP 6 Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale Landesentwick-
lung 

 
Entfällt, Herr Fischer und Frau Bonney konnten aufgrund anderer Termine nicht an der Sitzung teil-

nehmen. 

 
TOP 7 Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement (ReM) 
 

Frau Nitsche verweist auf die Vorlage zur Sitzung.  

 
Guthaben im Soestetopf  
Zur LAG-Sitzung am 26.11.2019 hat der Soestetopf ein zur Verfügung stehendes Guthaben von 

16.193,39 EUR 

 

LEADER-Projektübersicht, Stand November 2019 
Handlungsfeld 
 

Anzahl 
der Pro-
jekte  

Gebundene 
Mittel  

Projektbudget 
gemäß dem 
REK 

Noch ver-
fügbare Mit-
tel 

Ortsentwicklung-/gestaltung, 

Daseinsvorsorge, Infrastruktur, 

Mobilität 

15 845.311,78 €  915.964,80 € 70.653,02 € 

Handlungsfeld Klima und Um-

welt 

3 147.325,52 € 280.000,00 € 132.674,48 € 

Handlungsfeld Tourismus und 

Kultur (mit 10% Ansatzerhö-

hung) 

14 554.291,79 € 700.000,00 € 145.708,21 € 

Regionale Wirtschaftsentwick-

lung 

3 166.165,00 € 260.000,00 € 93.835,00 € 

Summe aller Projekte im Hand-

lungsfeld 

35 1.713.094,09 € 2.155.964,80 € 442.870,71 € 

Lfd. Kosten GS/ReM/LAG   300.000,00 € 300.000,00 €  

Insgesamt  2.013.094,09 € 2.455.964,80 € 442.870,71 € 
 

Nach Abrechnung der Projekte mit der Bewilligungsbehörde kann es zu Einsparungen oder Kür-

zungen kommen, sodass mehr freie Mittel zur Verfügung stehen.  

 

Frau Nitsche weist auf die Messe „Projektnetzwerke Ländliche Räume Niedersachsen“ vom Nds. 

Ministerium für Bund- und Europangelegenheiten im Museumsdorf hin. Die Messe wird gleichzeitig 

mit dem Nikolausmarkt am 06.12.2019 eröffnet, sie ist zu sehen bis zum 15.12.2019  und findet in der 
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DR.-Heinrich-Ottenjann-Halle statt. Auf der Internetseite „Projektnetzwerk Ländliche Räume Nie-

dersachsen“ sind auch Projekte aus dem Landkreis Cloppenburg dargestellt. Ob diese Projekte 

im Museumsdorf ausgestellt werden, ist nicht bekannt. 

 

Das nächste Treffen des Netzwerks Blühende Soesteniederung findet am 07.02.2020 im Museums-

dorf statt. 

 

_____________________________________________________________________________________________ 
 
TOP 8  Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung  
 
TOP 8a  Entwicklung einer Pflege-Smartphone-App 
 

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor.  

 

Projektbeschreibung:   

Für eine zukünftige Sicherstellung der pflegerischen Versorgung müssen vermehrt Pflegekräfte und 

insbesondere Pflegefachkräfte angeworben und vor allem ausgebildet werden, da bereits heute 

in vielen Pflegeeinrichtungen, Krankenhäusern und Pflegediensten nicht ausreichend Personal 

vorhanden ist, um den steigenden Bedarf zur Versorgung von Pflegebedürftigen gerecht zu wer-

den. 

Um die Bewerbungsanzahl zu steigern wird es unumgänglich sein mit neuen innovativen Ansätzen 

und Produkten für den Pflegeberuf zu werben. Insbesondere die digitalen Möglichkeiten werden 

hierzu noch zu wenig von sowohl den Arbeitgebern und den Schulen der Pflegebranche als auch 

den potenziellen Bewerbern genutzt. 

Mithilfe der Etablierung einer Smartphone Applikation sollen die pflegerischen und einschlägigen 

Bildungsinstitutionen mit den Bewerbern verstärkt zusammengeführt werden. 

 

Handlungsfeld: Regionale Wirtschaftsentwicklung 

 Daseinsvorsorge 

 

Antragsteller: Perspektive: Pflege! e. V. 

Gesamtkosten:  79.250,00 EUR 

Fördersatz bis zu: 75 % 

Förderhöhe bis zu: 59.437,50 EUR 

Ko-Finanzierung: 5.000,00 EUR (LK Clp, Gesundheitsregion) 

5.000,00 EUR (Landesmittel) 

5.000,00 EUR (Landesmittel ML für öffentliche Ko-Finanzierung 

 

Projektauswahlkriterien: Mindestpunkte erfüllt mit 20 Punkten –siehe Auswahlkriterien  
 
Beschluss 

Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Erstellung einer Pflege-

Smartphone-App zu. Die Projektauswahlkriterien werden mit 20 Punkten festgestellt.  

 

Anwesende Mitglieder:   18 
Öffentliche Partner:        8      WISO-Partner:  10 
 
Befragung zum Interessenskonflikt: 
Ja-Stimmen:             keine         
 
Befragung ReM/GS zum Interessenkonflikt 
Ja/Nein:      Nein 
 
Abstimmung:  
Ja Stimmen:         18  Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 
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TOP 9  Verschiedenes, Termine 

 

Kooperationsprojekt „Handlungskonzept: Klimaschutz im Alltag“ 

Frau Nitsche stellt das Kooperationsprojekt „Handlungskonzept: Klimaschutz im Alltag“ vor.  Pro-

jektträger wird der Zweckverband Erholungsgebiet Hasetal sein. Kooperationspartner könnten ne-

ben den LEADER-Regionen Hasetal und Soesteniederung die Regionen „Moor ohne Grenzen“, 

Grafschaft Bentheim, Südliches Emsland“, Hümmling sowie Vechta sein. Das Projekt könnte dem 

Handlungsfeld „Klima und Umwelt“ des REK Soesteniederung zugeordnet werden. Der Fördersatz 

beträgt in diesem Handlungsfeld 75 %; die verbleibenden 25 % müssten aus dem Soestetopf finan-

ziert werden. Bei Gesamtkosten von 38.400 EUR (orientiert an einem Angebot) belaufen sich die 

Kosten je Region auf 5.485,71 EUR, sofern sich alle o.a. Regionen beteiligen. 

 

Die LAG Soesteniederung könnte sich eine Beteiligung an dem Projekt vorstellen. Frau Nitsche wird 

dem Zweckverband Erholungsgebiet Hasetal eine entsprechende Rückmeldung geben. 

 

 

Andere Förderprogramme 

Frau Nitsche weist auf das Förderprogramm „Zukunftsräume Niedersachsen“ hin. Informationen 

befinden sich unter folgendem Link: https://www.mb.niedersachsen.de/zukunftsraeume-

niedersachsen/forderprogramm-zukunftsraume-niedersachsen-178270.html 
Die Richtlinie wird an das Protokoll angehängt. 

 

 

Verabschiedungen: 

Herr Otto verabschiedet Frau Hinrichs und bedankt sich herzlich für ihre Arbeit als Regionalmana-

gerin der LEADER-Region Soesteniederung. 

Herr Otto verabschiedet Herrn Eveslage als Vertreter für die Gemeinde Emstek und bedankt sich 

herzlich für die Mitarbeit in der LAG. 

 

 

Sitzungstermine 2020: 

 
LAG-Sitzung Antragsstichtag 

03.03.2020 20.01.2020 

19.05.2020 06.04.2020 

25.08.2020 13.07.2020 

24.11.2020 12.10.2020 

 

 

Die nächste LAG-Sitzung findest statt am 03. März 2020 bei der Stadt Cloppenburg mit Vorstel-

lung des naturräumlichen Entwicklungskonzeptes Soeste. 

 

 

TOP 10  Beendigung der Sitzung 
 

Herr Otto beendet die Sitzung. Er bedankt sich bei den Teilnehmern für die Mitwirkung.   

 

          Ende: 20:00  Uhr  

 

 

 

Unterschrift: _______________________    Unterschrift:_________________________ 

Protokollführung     LAG Vorsitzender  

ReM/GS Michaela Nitsche    Bürgermeister Marcus Brinkmann 
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Teilnehmerliste zur 22. LAG-Sitzung am 26.11.2019 
10 WISO-Partner: 
Renate Haupt, Landfrauenverband Cloppenburg 

Sergej Meier, Heimatverein der Deutschen aus Russland 

Christoph Rohling, Kreissportbund Cloppenburg 

Hedwig Sänger, Christliche Jugendarbeit  

Anjo Buschmeier, Kreishandwerkerschaft 

Ursula Hybsz, Umwelt 

Eike Pöhler, Carola-Wüstefeld-Stiftung 

Ulrike Meyer, Heimatbund OM   

Johannes-Georg Fels, Umwelt, Klima, Moorschutz 

Gebriele Henneberg, Kultur 

 

8 Kommunale Vertreter 
Hermann Asbree, Stadt Cloppenburg 

Rainer Hollje, Gemeinde Bösel 

Franz-Josef Rump, Gemeinde Emstek  

Witali Bastian, Gemeinde Molbergen    ab TOP 5b 

Thomas Otto, Gemeinde Saterland     

Karin Vogel, Zweckverband ETT 

Dr. Christina Neumann, Landkreis Cloppenburg 

Karl-Heinz Focken, Gemeinde Garrel 
 
Beratende Mitglieder: 
 
Regionalmanagement  
Michaela Nitsche, Regionalmanagement (ReM) 

 

Anlagen: 
 

Teilnehmerliste: 
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Richtlinie „Zukunftsräume Niedersachsen“ 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 




